
Jahre 188
roßen Theſ
rter Arbeß
i behaupte
aber, daß
Maſchinen
ial Artikeln
t ſeien das

n geweſelstamnme

des ganze
retende Er
)orragender
eweben zur
e vorüber-
elche gegen
habe. Die

en ſeien zu

va
P. F. F. F. F. F. V

orm.

Abonnements- Preis
pro Quartal J Mark

(incl. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 3 Uhr.

e e AAAAAAAAAAAAAAA

e.

ler große
)ernburger-

Stein
uerſtraße9

Der Stell
mma Zieler,

Se Slliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

nsgebühren

die tene Zeile oder deren Raum
Pf., 15 Pf. für Halle und Reg.Bezirk

Merſeburg.

Veelamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

ne Tochter,
eher Louis

Wettiner-
ein Sohn,

iter Auguſtucha 85- Zum Wahlcompromiß
dte don der Conſervativen und Nationalliberalen im

Wahlkreiſe Halle-Saalkreis wird uns von compe-
tenter Seite geſchrieben

Daß das zwiſchen den Vorſtänden der 4 conſer

m Tſſchler

a Hrn vativen, freiconſervativen und nationalliberalen artei ge
n, 1 Jahr troffene Uebereinkommen hinſichtlich der Kandidatur Täg-
kine unehe lichsbeck allen bequem und angenehm ſein würde, darauf
)erg 19. haben wohl die Männer, welche dieſes Uebereinkommen im
leine Wieſe
r Hedwig,
teinweg 42
Monat 25

vollen Einverſtändniß mit den Vertrauens-
männern ihrer Parteien nach wochenlangen, ernſten
Erwägungen ſchloſſen, kaum gerechnet. Sie haben darum
auch in den Angriffen, die von Links und Rechts gegen
dieſes Compromiß gemacht worden ſind, nichts Ueber
raſchendes erfahren, im Gegentheil dieſelben gar nicht
anders erwartet und vielmehr in ihnen nur die Beſtätigung
gefunden, daß ſie das Rechte getroffen haben.

Den Reigen der Unzufriedenen zu eröffnen hat ſich,
wie auch nicht anders zu erwarten war, die „SaaleZeitung“
nicht nehmen laſſen. Halb drohend, halb r hat
ſie durch wahrhaft halsbrecheriſche Kunſtſtücke verſucht, ſich
der unbequemen Lage zu entziehen, in welche ſie das Com-
promiß gebracht hat: nämlich nun endlich Farbe bekennen
und geſtehen zu müſſen, ob ſie zur nationalliberalen oder
deutſch freiſinnigen Fahne geſchworen habe. Mit aner-

Mag kennenswerther Kusdauer mihht ſich die „SaaleZeitung“,
die um dieſen kitzlichen Punkt gern herum kommen möchte,
nun ſchon ſeit Wochen ab, ihren Leſern zu beweiſen, daß
ſchwang und weiß n ſei.

i r könnens wenigſtens anders nennen, wenn
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fremde

ſie beharrlich verſichert, daß ſie ſelbſt wie die von ihr ver
tretene liberale Partei unſeres Wahlkreiſes weit entfernt
ſei, Anhänger Eugen Richters und der böſen Fortſchritts
partei zu ſein, und wenn ſie mit ſittlicher Entrüſtung ſtets
eine derartige Jnſinuation als böswillige Verleumdung
zurückgewieſen hat, um in demſelben Athemzuge für die
Kandidatur des Herrn Dr. Alexander Meyer einzutreten
von dem alle Welt weiß, daß er mit edler Selbſtändig

keit ſich der Partei der Deutſchfreiſinnigen angeſchloſſen
hat, deren „Oberſtkommandirender“, um mit Herrn

r ehg NiebourBirkenfeld zu reden, niemand anders als
e Eugen Richter iſt. Alſo auf der einen Seite
ehauptet die „Saale-Zeitung“, daß ſie und die von ihr

vertretene liberale Partei unſeres Wahlkreiſes ihre Selb-

ohn.

ufluſt, un

Qualitäten

Pfd. das J ſtändigkeit gegenüber der Fortſchrittspartei unbedingt ge
d wahrt wiſſen wolle, auf der andern Seite bekämpft ſie die

Kandidatur eines Nationalliberalen, um der Kandidatur
eines zur deutſch freiſinnigen Partei gehörenden Mannes

l. Schiff J daz Wort zu reden daß das eine Doppelzüngigkeit par
7 s excellence iſt, das einzuſehen möchte ſelbſt einem Kinde

nicht ſchwer fallen. Wir ſind nur neugierig, welche Ant-
wort die „Saale-Zeitung“ uns hierauf geben wird.

Uebrigens können wir uns in die Beklemmungen derber.
„Saale-Zeitung“ wohl hineindenken; es ſoll eben kein aninkreich lag,

vährend die
rändert hat.
Wetter über

Jn dem [Nachdruck verboten.
ettin fanden i Miß Shocking.

Roman von H. Villinger.

Jm hohen Schilf am Strande lag ein junger Burſche
und ſchaute nach dem fernen Horizonte. Das kleine Segel-
boot „Hertha“ mußte nun bald von Hofum herüberkommen

und mit ihm wie ſein Herz pochte, ſeine Augen
Rüben ſtrahlten! Der Winter war aber auch ſo lange geweſen

er Oeco ind im Orte war's ſo trübſelig das alte Gerede konnte
in r r nicht erfreuen, die Schiffer mit ihren Späßen waren

Liſte 40er. ihm zuwider und die Mädchen auf der Jnſel was
u kümmerten ihn dieſe. Langſam, wie unbewußt, bewegte ſich

then kann. I ſeine Hand über den feuchten Sand hin, und als er her
S niederblickte, ſtand der Name Aſta groß und deutlich vor

f. m da. Sein Auge konnte nicht mehr von den theuern
6. [10741 chriftzügen laſſen und bald pung eine Welt von Gedanken

ſeine Sinne gefangen. Er ſah ſich wieder als kleiner achtjähriger Junge am Strande ſtehen, dem Spiele der feinen

Kinder zuſehend, welche vom Feſtlande e auf die
Wſel herüberkamen. Da war aus dem Kreiſe der ſpielen
den Kinder ein kleines Mädchen auf ihn zugetreten, miteinem Paar Augen, ſo groß und ſchwarz, de er wie ge-

bannt unter ihren Blicken kaum Athem zu holen wagte.
Sie aber ſtreckte die Hand nach ihm aus und ſagte gebie
teriſch wie eine kleine Prinzeſſin: „Spiele mit unsEr gab keine Antwort, ließ ſig jedoch von ihr ohne Wider

rede in den Kreis der ſpielenden Kinder ziehen. Dieſe
ſahen ihn groß an: „Was“, ſchrie ein Knabe, „ſo ein Schiffer-
junge!“ und ein Anderer: „Mit dem ſchmutzigen Burſchen
ſollen wir ſpielen

Er hatte jedoch kaum ausgeſprochen, als der Belei-
digte auch ſchon auf ihn losgeſprungen war und ihn bei der
Vruſt gepackt hatte, blaß vor Erregung die Worte hervor
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genehmes Gefühl ſein, auf einer heißen Platte zu ſtehen
und nun abwechſelnd ein Bein nach dem andern hochziehen
zu müſſen, um nicht anzuſengen, und wir ſind der „Saale-
Zeitung“ über ihre Herzens Ergüſſe auch gar nicht böſe,
haben ſie im Gegentheil ſo recht gern, weil wir uns ſagen,
daß den Profit davon allein wir einſtreichen in Geſtalt der
Stimmen aller derjenigen ernſten Männer, denen die leeren
Phraſen und Klopffechtereien der „SaaleZeitung“ ſchließ-
lich zum Ueberdruß werden müſſen.

Anders ſteht es, da wir nun einmal bei der Preſſe
ſind, mit zwei Blättern der äußerſten Rechten, der
„Kreuz-Zeitung“ und dem „Reichsboten“. Daß
denſelben das angebahnte Compromiß nicht nach Wunſch
ſein würde, war vorauszuſehen, daß aber dieſe Blätter ſich
zur Veröffentlichung einer, noch dazu in einzelnen Punkten
unwahren Taktloſigkeit hergeben würden, ohne vorher
beim Vorſtande des conſervativen Vereins ſich nach dem
Thatbeſtande zu erkundigen, das hatte in der That wohl
Niemand erwartet.

Denn als eine Taktloſigkeit und Rückſichtsloſigkeit
ſonder Gleichen, über welche die „SaaleZeitung“ bereits
beſtens quittirt hat, müſſen wir den Verſuch jenes Anonymus
bezeichnen, eine That bekritteln zu wollen, über deren
innerſte Gründe er nicht einmal unterrichtet war.

Wäre er es geweſen, ſo könnten wir ihm den Vor
wurf der Perfidie nicht erſparen: denn ſämmtlichen Ver-
trauens Männern der conſervativen Partei, welchen der
Vorſtand des conſervativen Vereins das Compromiß zur
Begutachtung vorgelegt hat, iſt über die Vorgänge bei dem
Compromiß ſtrengſtes Schweigen zur Pflicht gemacht.
Daraus geht mit Evidenz hervor, daß der Schreiber jener
Zeilen keine Vertrauensſtellung innerhalb der
conſervativen Partei beſitzt, ſondern auf bloßes
Hörenſagen hin vielleicht aus gekränkter Eitelkeit
jenen Bericht abgefaßt hat, der weder eine getreue Wiedergabe
der auf das Compromiß bezüglichen Thatſachen noch auch
der Anſichten iſt, welche, ſoweit uns bekannt, in hieſigen
conſervativen Kreiſen herrſchen.

Denn daß die Pflege chriſtlicher Geſinnung
und Sitte die alleinige Domaine einer poli-
tiſchen Partei, und wäre es ſelbſt die conſervative, ſei,
das zu beweiſen möchte jenem Berichterſtatter
des „Reichsboten“ nie gelingen.

Wir werden darum nicht fehl gehen wenn wir in
dem Verfaſſer einen jener Männer ſehen, die in über
triebenem ParteiEifer der Partei nichts weiter nützen, als
daß ſie ihr ſchaden, und bei denen man jederzeit an
das alte Sprichwort denkt: Gott bewahre mich vor meinen
Freunden vor meinen Feinden will ich mich ſchon ſelbſt
ſchützen. Hätte jener anonyme Berichterſtatter wie es
ſeine Pflicht als conſervativer Mann geweſen wäre,
an den Vorſtand des conſervativen Vereins gewandt un
um Aufſchluß gebeten, ſo wäre unſeres Erachtens nach ihm
derſelbe in vollem Umfange geworden.

ſtoßend: „Jch bin nicht ſchmutzig, arm bin ich, aber nicht
ſchmutzig!“

Die kleinen, feingekleideten Mädchen liefen ſchreiend
davon, die übrigen Knaben vereinten ihre Kräfte, um dem
frechen Jnſulaner ſeine verdiente Züchtigung zu verabreichen.
Er ſchlug wacker um ſich; plötzlich gewahrte er, daß er
nicht allein war gegen Alle: jenes kleine dunkeläugige Mäd-
chen ſtand an ſeiner Seite und balgte ſich mit ſo großer
Energie mit ihren Spielkameraden herum, daß ihr das Hüt-
chen wie eine zerknitterte Maſſe im Nacken hing, während
die Spitzen ihres weißen Kleides in Fetzen flogen.

„Um Gottes willen Aſta Aſta tönte es von
der Allee oberhalb des Strandes herab, und eine blonde
Dame eilte die paar Stufen herunter gerade auf das Mäd
den zu, das ſie an der Hand aus dem Knäul der ſtreiten
den Knaben riß, worauf ſofort Waffenſtillſtand eintrat.
Magnus ſtand trotzig da, ſein Antlitz glühte, ſeine Augenſprühten, aber, da er nun den Blick an die Dame heftete,

flog etwas wie ein Lächeln über ſeine Lippen, und er be
trachtete mit unverholenem Erſtaunen den wunderſamen
r der ſich auf dem Haupte der Dame aufthürmte.

ſta ließ ſich von der zankenden Gouvernante hinwegführen,
nicht ohne noch einen Blick in Spottluſt zu Mag-
nus zurückzuſenden. Die Knaben ſahen ſich nicht ſobald
allein, als ſie in ein luſtiges Lachen ausbrachen, hinter der
Gouvernante her dienerten und endlich einen kleinen Burſchen
aufgriffen, der langes blondes Flachshaar trug, um ihn,
wie ſie ſich ausdrückten, „à la miss“ zu friſiren. Die
Händel waren vergeſſen und Magnus ging ſeiner Wege.

Andern Tages kniete er am Strande, damit beſchäf-
tigt, Taſchenkrebſe zu fangen, als ſich plötzlich eine Hand
auf ſeine Schulter legte. Er wandte ſich um, es war ſeine
kleine Freundin vom Tage zuvor.

„Guten Morgen, Du“, ſagte ſie und deutete auf ein
großes Heft, das ſie in der Hand hielt, und ebenſo auf
eine Feder, die ſie ſich hinter's Ohr geſteckt hatte; Geſicht

Verantwortl, Bedeetenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. I881.

Anſtatt deſſen hat er es vorgezogen, aus ſeiner per-
ſönlichen Voreingenommenheit heraus einen einſeitigen und
zum Theil unwahren Bericht an eine entfernte Zeitung
u richten, die nicht im Stande iſt, die hieſigen ParteiVerhältniſſe zu durchſchauen. Der conſervativen Sache

hat jener conſervativ ſein wollende Berichterſtatter damit
nicht u er hat vielmehr den traurigen Ruhm mit

ſeinem Berichte der liberalen Agitation eine Handhabe ge
n zu haben, einen Ruhm, um den ihn ein conſervativer

ann ſicherlich nicht beneiden wird.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Mit dem 1. September iſt, wie wir wiederholt her
vorgehoben haben, der Termin abgelaufen, bis zu welchem
die T nyergeſer re welche unter das Unfallver-
ſicherungsgeſetz fallen, ihre Anmeldungen an das Reichs
verſicherungsamt gelangen laſſen ſollten. Bis zum 9.
Oktober müſſen diejenigen Jnduſtriezweige, welche freiwillig zu Verhfsgenoſſenſchaften zuſammenzutreten beab

ſichtigen, einen mindeſtens von dem 20. Theil der Mit-
glieder unterſtützten Antrag auf Einberufung einer General

verſammlung an das v. elaſſen. e das nicht, ſo ſteht die Bildung der Be
rufsgenoſſenſchaft dem Bundesrath zu.

Jn jüngſter Zeit iſt eine für die freien Kranken-kaſſen Wichuge Entſcheidung von der königl. Kreis-

hauptmannſchaft Leipzig getroffen worden. Die
genannte obere Verwaltungsbehörde hat nämlich keine der
in Leipzig beſtehenden eingeſchriebenen und nicht einge

Beſtimmungen des S 75 des Reichsgeſetzes vom 15. Juni
1883 entſpricht, da die dern dieſer ſämmtlichen Kaſſen
in der einen oder anderen Beziehung hinter demjenigen
zurückſtehen, was die Gemeindekrankenverſicherung in Leipzig
zu gewähren haben würde. Wenn daher Mitglieder ſolcherKlaſſen von dem Beitritte zu den neu zu errichtenden Orts-
krankenkaſſen befreit zu werden wanſhen, ſo müſſen die
Verwaltungen der Kaſſen dafür beſorgt ſein, daß die i

werdenden Aenderungen der Statuten vor dem 1. December
d. J. die Genehmigung der königl. Kreishauptmannſchaft
gefunden haben.

Der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ vom 4. d.
Mts. zufolge hat ſich hier eine deutſch afrikaniſche

andels geſellſchaft gebildet, welche bezweckt, die
andelsverbindungen zwiſchen Deutſchland und Weſtafrika

zu erweitern und neue Niederlaſſungen in Weſtafrika zu
rn Die Leitung in Afrika hat ein junger deutſcher

aufmann mit mehrjährigen praktiſchen Erfahrungen über
nommen. Hier beſorgt eine renommirte Firma kommiſ-
ſionsweiſe den Jmport und Export. Das Kapital iſt auf

Million in 20 Kommanditantheilen zu je 25000 Mk.
feſtgeſetzt und bereits vollſtändig übernommen.

und
„Jch ſoll ſechs regelmäßige Zeitwörter ſchreiben zur Strafe
von e ſagte ſie, „aber ich thu's nicht.“

agnus ſah mit dem Ausdrucke innigſten Wohlge
fallens zu dem kleinen reſoluten Fräulein empor und ſagte,
indem er mit den Händen durch ſein reiches Lockenhaar
fuhr, daß es kerzengerade in die Höhe ſtrebte. „Hat es
die befohlen

Da nickte Aſta mit dem Kopfe und lachte ſo herzlich
und klatſchte in die Händchen und wollte ſich nicht laſſen
vor Freuden. „Aber wohin damit?“ fragte ſie plötzlich
auf ihr Heft deutend. Er zeigte nach dem Meere. Ohne
ſich zu beſinnen, warf Aſta das Heft in die Wellen. Aber
die Fluth brachte es ſofort wieder ans Land. „Ach!“ klagte
ſie, „da werden ſie's finden. Magnus bedachte ſich einen
Augenblick, dann erklärte er: „Wir müſſen ſchon weiter

Er nahm das Heft auf, ſchritt zu dem nächſten
oote und ſchob es über den knirſchenden Sand ins Waſſer.

„Nimm mich mit“, bat Aſta. Sorgfältig trug er ſie über
die feuchte Erde. Sie hielt das naſſe Heft in der einen
Hand, mit der andern hatte ſie ſeinen Hals feſt umklammert.

Keck ſtieß der kleine Mann vom Ufer ab, und nun
fuhren ſie dahin über die glitzernden Wellen, und als ſie
ein gutes Stückchen vom Lande entfernt waren, zog Magnus
die Ruder ein und ſagte: „So jetzt dann finden ſie's
nimmer.“ Und Aſta warf mit einem Freudenſchrei ihr
Seft in die Fluthen und die Feder gleich hintendrein.

as unglückſelige Heft erſchien ihnen offenbar als der Ur
heber aller Betrübniß, und als es nun von den Fluthen
hin und hergezerrt und über alle Begriffe übel zugerichtet
wurde, glaubten ſie ſich in ihrem kindiſchen Sinn nun aller
Strafe enthoben, und nichts war der Glückſeligkeit dieſer
beiden kleinen Menſchen vergleichbar. Magnus' Freude
freilich war ſtill und innerlich, aber ſein blaues Auge
ſtrahlte wie das Sonnenlicht, ſo daß Aſta plötzlich, ſie
wußte nicht weshalb, in ihrem lauten Jubel innehielt und

ſchriebenen Hilfskaſſen als ſolche anerkannt, welche den

r zeigten deutliche Spuren ihrer n e en
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Ausland.
Frankreich. Ueber die in Frankreich zur Zeit

gegen Deutſchland herrſchende Stimmung ſchreibt
im Hinblick auf die Gerüchte von den 77 zur An
bahnung einer franzöſiſch- deutſchen Allianz ein
Pariſer Correſpondent der „Voſſiſchen Zeitung“:

„Es liegt auf der Hand, daß kein lebender franzöſiſcher
Staatsmann Autorität genug beſitzt, um vor ſeiner Nation offen
und kühn ein förmliches t mit Deutſchland vertreten zu
können. Es iſt in den letzten 14 Jahren zu viel gehetzt und ge
ſchürt worden und die Regierungen, die einander in dieſem Zeit
raum folgten, haben dem böſen Werke mit zu günſtigen Augen
zugeſeben, als daß ein ſo völliger Stimmungswandel über Nacht

enkbar wäre. Dennoch aber iſt nicht zu verkennen daß dieſer
Wandel ſich wirklich vorbereitet, wenn auch vorerſt noch leiſe
und zaghaft. Gerade in dieſen Tagen zeigt ſich dies in charak-teriſtiſchen Zügen. Jn Belfort wird das Denkmal für Denfert-
Rochereau, den heldenmüthigen und unbeſiegten Vertheidiger dieſer
Stadt, enthüllt. gleich wird das große National-Schützenfeſt
in Vincennes eröffnet, deſſen Tendenz genügend gekennzeichnet
iſt, wenn ich ſage, daß es von der Patriotenliga veranſtaltet iſt
und die Stände ſolche hindeutungsvolle Namen führen, wie
ElſaßLothringen „Jeanne d'Arc“, „Chanzy“ u. ſ. w. Unter
den gewöhnlichen Verhältniſſen, wie ſie noch ſo zu ſagen geſtern
beſtanden, wäre dieſer doppelte Anlaß zu einer großartigen Ent
faltung von Chauvinismus und Deutſchenfreſſerei benützt worden
und der Verbrauch von prussiens, pendules, tudesque u. ſ. w.
in den Leitartikeln der Blätter hätte gewaltige Proportionen an
genommen. Nun denn, ich conſtatire es gern: von ſolchen Un
ziemlichkeiten gegen uns iſt kaum etwas zu merken. Man feiert
den Heroismus Denfert's, ohne Deutſchland zu beſchimpfen, und
man freut ſich der Wehrhaftigkeit franzöſiſcher Schützenvereine,
ohne zu laut nach naher Revanche zu rufen. Wenn ſich die
Pariſer er entſchließen könnte, auf dieſem neuen Wege weiter
u ſchreiten, ſo wäre der Tag vielleicht wirklich nicht mehr allzubin wo Deutſchland dem endlich verſöhnten Nachbar eine

e hand reichen könnte, ohne ſeiner Würde zu viel zu
ergeben.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Ein Pariſer Telegramm der „Agence Havas“ aus

Hongkong vom Donnerstag Mittag meldet: Durch den
franzöſiſchen Friedhof in Kanton iſt eine ſtrategiſche
Straße gelegt worden, das dort rn Mauſoleum
iſt zerſtört, die Gräber ſind verwüſtet worden. Für die
bei den Unruhen im September 1883 Beſchädigten wurde
eſtern an den franzöſiſchen Konſul Scherzer eine Ent-ſKhävignngaſuemne an 27 000 Piaſter ausgezahlt.

Die „Republique françaiſe“ vom 4. d. M. hält eine
baldige e e der Jnſel Formoſa durch Admiral
Courbet für wahrſcheinlich und erklärt eine Unter-
werfung Chinas für unerläßlich, um die Ratifikation
des Vertrags von Tientſin und eine offizielle Anerkennung
der Entſchädigung herbeizuführen, die China für die Affaire
von Bacle Frankreich ſchuldig ſei. Die „Liberté“ glaubt,
die Operationen gegen die Jnſel Formoſa könnten nicht
vor Ende dieſes Monats ſtattfinden, da Admiral Courbet
gezwungen ſei, die Ankunft von weiteren Truppen abzu
warten. Das Geſchwader Courbet's werde jetzt nach den
jenigen Punkten dirigirt, an denen ſich chineſiſche Kriegs(chiſfe befinden, um die chineſiſche Flotte vollſtändig zu

vernichten. Dem „Temps“ zufolge hätte der Kriegs-
miniſter Campenon dem Marineminiſter Peyron gegenüber
die Generale de Lebecque, Schmitz, Courcy und Jappy
als Nachfolger des Generals Millot vorgeſchlagen.Ueber die franzöſiſchen Mapr ahnen zum

Schutze der Fremden in China iſt dem deutſchen
Auswärtigen Amte vom franzöſiſchen Botſchafter die
folgende Mittheilung zugegangen:

Dem Kommandirenden des franzöſiſchen Geſchwaders in
den chineſiſchen Gewäſſern war gleich beim Beginn der Feind
ſeltgreiten beſonders anempfohlen worden, alle mit der Natur
einer Operationen vereinbarten Vorkehrungen für die Sicher-heit der den und für den Schutz ihrer Jntereſſen t treffen.

Um die offenen Städte und die Fremdenviertel nach Möglichkeit
vor einer Rückwirkung zu bewahren, iſt der Operationsplan
derartig kombinirt worden, daß dieſelben ſo viel als
außerhalb der direkten Aktionsſphäre der l Flottebleiben. Jn Futſcheu war das von Admiral Courbet ausge
führte Bombardement ausſchließlich gegen die Flotte, das Arſenal
und die Befeſtigungen des Ming- Fluſſes gerichtet. Die Stadt
ſelbſt, welche abſeits von den befeſtigten Punkten liegt, hat keinen
Schaden gelitten. Jn Shanghai hat der chineſiſche Gouverneur,
nach W mit dem franzöſiſchen Konſul, eine Pro
klamation zur Beruhigung der Einwohner erlaſſen, in welcher
Ruheſtörer mit ſtrengen Strafen bedroht werden.
e

ihn fragte: „Wie ev Du „Magnus“, erwiderte er.
„Ein ſchöner Name“, ſagte ſie altklug, und er nickte mit
dem Kopfe: „Magnus“ heißt der Große. Sie ſah ihnernſthaft an und meinte: „Du biſt auch groß, h wie

ein rig Du kannſt hingehen, wohin Du willſt, bis
über's Meer kannſt Du fahren denn Du haſt keine
Miß Er ruderte langſam zurück. „Nur die Mutter
hat mir was zu ſagen“, meinte er. Sie ſah ihn ganz
erſtaunt an: „So, Du haſt auch eine Mutter, wie ich eine
Mama habe? Hat ſie auch Nervenkopfweh, und mußt Du
dann aus der Stube gehen und bei Tiſch mit leiſer Stimme
ſprechen Magnus ſchüttelte das Haupt. „Meine Mutteri ſelne Dame, wie die, welche vom Feſtlande kommen,
meine Mutter trägt ein ſchwarzes Kerl und einen ſelbſt-

geſponnenen Rock, aber die ſilbernen Knöpfe, die dazu ge
hören, ſind beim großen Brande verloren gegangen und
deshalb iſt ſie noch ärmer als die andern Frauen in Wyk.“
„Warum kauft ſie keine neuen Knöpfe?“ fragte Aſta., Weil
wir kein Geld haben“, erwiderte Magnus. Sie wurden
plötzlich aus ihrem ernſten Zwiegeſpräch durch lautes Schreien
und Rufen vom Ufer erſchreckt. „Ach,“ rief Aſta, „dort
ſteht Mama mit Miß und den kleinen Schweſterchen.
Das Heft iſt im Meer!“ ſchrie ſie durch die hohle Hand
hinüber. „Aſta, willſt Du an's Land kommen!“ rief
eine ſchlanke blonde Dame, lebhaft mit der Hand winkend.
Die Miß ſtürzte in aufgeregtem Zuſtande am Ufer entlang,
manchmal benetzte eine Welle ihre Schuhe, und dann flog
ſie mit einem lauten Schrei zurück, zum großen Ergötzen
Aſta's, die jedesmal hell aufjauchzte. Die kleinen Aus
reißer befanden ſich nur noch in geringer Entfernung vom
Strande, als Aſta plötzlich die Hand auf den Arm ihres
Gefährten legte. „Laß uns einen Augenblick halten,“ ſagte

und ſtieg ohne Weiteres auf eine der Rudebänke.
dagnus hielt ſie heimlich am Kleidchen feſt; das Herz

klopfte ihm vor Entzücken ob ihrer Furchtloſigkeit.
„Mama,“ parlamentirte ſie hinüber, verſprich mir, daß ich
nicht gezankt werde, ſonſt komme ich nicht zurück.“

Fortſetzung folgt.)

Vermiſchte Nachrichten.Berlin, den 4. r bſter

Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Donnerstag
Vormittag den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Per
poncher und nahm einige militäriſche Meldungen entgegen.
Mittags konferirte Se. Majeſtät mit dem Kriegsminiſter
Generallieutenant Bronſart von Schellendorff, arbeitete
ſodann mit dem Chef des Militärkabinets General
v. Albedyll und unternahm hierauf wieder eine Spazier
fahrt. Nach der Rückkehr ſpeiſten die Majeſtäten allein.

Der „Bonner Zeitung“ zufolge hat Se. Majeſtät der Kaiſer
an die Familie des verſtorbenen GFM. Herwarth v. Bitten-
feld folgendes Telegramm gerichtet: „Berlin, Palais 2. Sept.Soeben erfahre Jch das Ableben des Feldmarſo alls von Her
warth, eines Mannes, den Jch von ſeinem früheſten Militär
eintritt an kannte und zu deſſen raſchen Emporſteigen Jch viel
fach beitragen durfte überall ein edler Charakter, ein trefflicher
Soldat, der treueſte Diener ſeiner Könige, Mir ein naheſtehen-der Freund. Mein Schmerz iſt der Theilnahme gleich, die Jch

Jhnen hiermit bei dem Verluſte eines ſolchen Vaters und Ehren
mannes ausſprechen muß. Wilhelm.“

Jhre Majeſtät die Kaiſerin empfing den Beſuch
der Großfürſtin Michael von Rußland. Den Kammer-
errndienſt hat vom 1. September ab der königl. Kammer-
err Graf Eulenburg übernommen. Am Donnerstag
ittag beſuchte die Kaiſerin die Auguſta Stiftung zu

Charlottenburg. Die hohe Frau, deeren Geſundheits-
zuſtand ſich t ſoweit gebeſſert hat, daß ſie
den aus Anlaß der Kaiſermanöver am Niederrhein ſtatt
5 großen Feſtlichkeiten und ſpäter der Enthüllungs-
eier des Goeben Denkmals in 9orreg beiwohnen kann,

trifft nach der „Kobl. Ztg.“ am 9. d. M. in Koblenz ein,
um dort bis zum Beginn der erwähnten Feſtlichkeiten zu
verweilen.

Se. K. K. Hoheit der Kronprinz wohnte am
Donnerstag mit Sr. K. Hoheit dem Prinzen Friedrich
Karl und dem Prinzen Leopold von Bayern dem heutigen
Schlußmanöver bei Sulau bei, welches von dem ſchönſten
Wetter begleitet war. Nach demſelben, welches einen
länzenden Verlauf nahm, hielt Se. K. K. Hoheit der
ronprinz Parade über 10 Kavallerie Regimenter und

2 Batterien ab. Nach derſelben nahmen Se. K. K. Hoheit
der ar Prinz Leopold und der kommandirende
General v. Wichmann in Trachenberg das Diner bei dem
Fürſten Hafen ein. Prinz Friedrich Karl kehrt Mittags
nach Berlin zurück. Der Kronprinz tritt Abends die Rück
reiſe über Breslau nach Berlin an.

Prinz Wilhelm von Preußen P dem Ver-
nehmen nach, heute früh das erſte Garde- Regiment z. F.,
welches um 8 Uhr auf der Anhalter Bahn eingeſchifft
wurde, noch nicht nach dem Manöverterrain begleitet,
ſondern ſich, wegen der Erkrankung ſeines jüngſten
r drſett zunächſt erſt noch nach Potsdam begeben, von
wo derſelbe dann wahrſcheinlich dem Regiment nach dem
Manöverterrain bei Golßen nachfolgen wird.

Das Garde-Schützen-Bataillon und die Köpnicker-
ſtraße haben gute und böſe Tage mit einander verlebt, und
deshalb wird Beiden das Scheiden von einander recht ſchwer.
Als das Bataillon im Jahre 1816 die Kaſerne in der Köpnicker
ſtraße bezog, ſah es dort noch ſehr trübe aus. Straßenpflaſter
exiſtirte nicht, der Weg war nur mit Lohe beſchüttet. Einzelne
Gärtnerhäuſer ſtanden an demſelben das war Alles. Die
Kaſerne war von 1782--96 vom Regiment v. Pfuhl benutzt
worden, von da ab bis 1816 diente ſie als Familienhaus. Nach
Vornahme eines Ausbaues bezog das Bataillon dieſelbe. Da
die damals noch niedrig gelegene Gegend oft überſchwemmt
wurde, ſo war ein Damm zur Kaſerne hin geſchüttet worden.
Die Berliner Droſchkenkutſcher fürchteten jene Gegend. Näherte
ſich Abends in der inneren Stadt ein SchützenOffizier einemDroſchkenhalteplatze, ſo kniff, wenn es irgend möglich war, die

ganze Geſellſchaft aus. Gelang es dem ſie zu überrumpeln, ſo hieß es: „Man jo nich, kleener Merveilleux!“ oder:
„Nefſchandeller, mach' er mir nich jraulich!“ Herr v. Merveilleur,
Kapitän der 4. Kompagnie, war nämlich Stammgaſt bei Habel
Unter den Linden und deshalb bei allen Droſchkenkutſchern be
kannt und ſo wurde ſein Name zum Kollektivnamen für alle
ſeine Kameraden. Heut, wo Pferdebahnen durch die Köpnicker
ſtraße nach allen Himmelsrichtungen hin rollen, ſollen die Garde-
Schützen den Stadttheil räumen, der unter ihren Augen groß
geworden iſt, um eine ähnliche einſame Gegend zu beziehen, wie
acre Köpnickerſtraße vor 70 Jahren und noch Jahrzehnte
päter war.

Ueber die Kolliſion des Dampfers „Hohen
ſtaufen“ mit der Glattdeckskorvette „Sophie“, welche wir
geſtern telegraphiſch meldeten, bringt die „WeſerZtg.“
folgende Notiz: Der Norddeutſche Lloyddampfer „Hohen
ſtaufen“, Kapitän Winter, welcher Mittwoch Mittag mit
etwa 30 Kajütspaſſagieren und mehreren Hundert Zwiſchen-
deckspaſſagieren von Bremerhaven nach Baltimore in See
ging, iſt laut Telegramm vom Weſerleuchthurm nach Kolliſion
mit der Glattdeckskorvette „Sophie“, Korvettenkapitän
Stubenrauch, nach der Weſer zurückgekehrt und gegen 5 Uhr
Nachmittags eingeſegelt. Der „Hohenſtaufen“ hat ein
großes Loch im Vorderſteven. Ueber den Schaden der
„Sophie“ iſt bis jetzt nichts bekannt. Der Dampfer
„Hohenſtaufen“ wurde bis zur rothen Tonne durch den
Kriegsdampfer „Mars“ begleitet, welcher alsdann wieder
nach See zurückkehrte.

Eine Operation hat vor Kurzem, dem „B. Tgbl.“
zufolge, Dr. Eugen Hahn, chirurgiſcher Direktor des Kranken
hauſes Friedrichshain in Berlin, ausgeführt. Ein 74 Jahre alter
Herr kam zu Herrn Dr. H. wegen einer koloſſalen Geſchwulſt,
die ihm wie ein anſehnliches Bündel über dem Rücken herunter
hing. Dieſe Geſchwulſt hatte den Umfang eines großen Kürbiſſes,
hing an einem Stiele auf der rechten Seite des Rückens herunter
und wog nicht weniger als 17 Pfund. Vor etwa 30 Jahren
hatte der Patient die Geſchwulſt zum erſten Male beim Baden
entdeckt, als ſie noch die Größe einer Haſelnuß hatte. Allmählich
fing dieſelbe an zu wachſen und erlangte ſchließlich eine ſo enorme
Ausdehnung, daß der Patient eine Bandage anlegen mußte, um
den Auswuchs überhaupt tragen zu können. Das verhinderte
aber keineswegs das fernere Wachsthum derſelben und in letzter
Zeit traten ſo erhebliche Beſchwerden hinzu, daß der Patient ſich
trotz ſeines hohen Alters zur Operation entſchließen mußte. Die-
ſelbe wurde von Dr. Hahn ſo glücklich ausgeführt, daß der alte
Herr bereits nach 14 Tagen wiederhergeſtellt war und nun ſeines
„Uebergewichts“ entlaſtet iſt, das er 30 Jahre lang nnufreiwillig
getragen hat. Nach der Operation wog die Geſchwulſt noch
5500 Gramm 11 Pfund, die Gewichtsdifferenz zwiſchen der
im Leben konſtatirten Schwere von 17 Pfund erklärt ſich durch
den Blutverluſt. Jmmerhin gehört dieſelbe zu den größten Ge
ſchwülſten, die je beobachtet wurden; eine einzige noch größere
wurde von dem engliſchen Arzte Dr. Jackſon in Jndien operirt
und wog 29 engliſche Pfund.

Die anarchiſtiſche Technik in der Fabrikation
von Sprengwerkzeugen ſcheint ſich in unheimlicher
Vervollkommnung zu befinden. Das ſind ja niedliche
Sächelchen welche die Peſther Polizei in einer Werk
ſtätte von anarchiſtiſchen Metallarbeitern gefunden hat.
Beachtung verdient vor Allem das halbe mit Dynamit
gefüllte und mit einer durch den Schachteldeckel feſtge-

haltenen Schlagfelder verſehene Meſſingei, das in Schachtezur Verſendung gelangen ſoll und natürlich bei der e

explodirt. Man ſcheint in dieſen Kreiſen über die rohen
Stiftsbomben bereits lange hinaus zu ſein. Die Künſtler
wurden der öſterreichiſchen Regierung übermacht und dieſe
wird ſie wohl einſtweilen dahin bringen wo ſie weder
Sonne noch Mond ſehen.

Die Verbrecherin Maria Waſſiljewna Kaliuſhnajag
welche den Polizeimeiſter in Odeſſa erſchießen wollte, iſt eine
Kaufmannstochter und in der Stadt Achtyrka, Gouvernement
Charkow, geboren. Gegenwärtig zählt ſie 19 Jahre, ſieht aber
jünger aus. Am 18. Dezember 1882, d. h. in einem Alter von
16 Jahren, wurde ſie in Odeſſa in der Wohnung des berüchtigten
Mörders Degajew verhaftet wo ſie ſich unter einem falſchen
auf den Namen der Bäuerin Ferſenkowa lautenden Paß aufhielt,
Jn derſelben Wohnung fand man damals eine geheime Druckerei
und eine Maſſe verbrecheriſcher Schriften und Broſchüren. Sie
wurde damals mit Degajew nach St. Petersburg transportirt
in der Folge aber wieder in Freiheit geſetzt. Nach einem Jahr
erſchien ſie wieder in Odeſſa, woſelbſt ſie auf ihren eigenen Paß
lebte. Der leibliche Bruder der Verbrecherin, Midſhipman der
Schwarzen Meer-Flotte, Kaljuſhnij, war in dem Prozeß der
„ſieben“ Verbrecher, Tſchubarew, Wittenberg, Logowenko u. ſ. w.verwickelt und wurde auf Urtheil des Kriegs erichits nach Sibi
rien verbannt. Jahre 1881 entfloh Koalnuhni aus Sibirien.

Am 4. Juni 1882 entdeckte der in der Folge ermordete Oberſt
lieutenant Sſudeikin in St. Petersburg eine Dynamitwerkſtatt.
Unter den bei dieſer Gelegenheit Verhafteten befand ſich auch
Kaljuſhnij. Eine Unterſuchung konſtatirte, daß er zum ſogen.
Exekutivcomité gehörte und das Kriegsgericht verurtheilte ihn zumTode. Die Todesſtrafe wurde durch die Gnade des Monarchen

in Zwangsarbeit auf unbeſtimmte Zeit umgeändert.
Dem Brande im Königlichen Schloſſe in Athen,

dem die nördliche Hälfte des dritten Stockwerkes des
Palais zum Opfer gefallen iſt, iſt bald ein weiteres, nicht
unbedeutendes Brandunglück gefolgt. Jn der Nacht
vom 20. zum 21. Auguſt entſtand auf dem alten Obſt-
und Gemüſemarkte von Athen ein Brand, der alle daſelbſt
aufgerichteten Buden und Baracken und einen Flügel der
an den Platz grenzenden Gendarmerie-Kaſerne in der kur-
zen Zeit einer halben Stunde zerſtörte. Auf dem Markt
platze ſind durch das Feuer die Blöcke der antiken Tempel,
auf welchen die Baracken errichtet wurden, entblößt wor
den. Der Brandſchaden wird auf 600,000 Franks be
ziffert. Jndem das neue Athener Marktgebäude a
fertiggeſtellt iſt, wird wahrſcheinlich auf dem alten Markt
Peſt ein proviſoriſcher Barackenbau zur Abhaltung des
Obſt und Gemüſemarktes errichtet werden. Erſt nach der
definitiven Verlegung dieſes Marktes übergeht der hiſtoriſche
Platz in den proviſoriſchen Beſitz der archäologiſchen Ge
ſellſchaft von Athen, welche berechtigt iſt, daſelbſt Aus-
grabungen von ſehr großen Dimenſionen, die ſich bis zum
e e Fuße der Akropolis erſtrecken ſollen, vornehmen
zu laſſen.

Zur Wahlbewegung.
Wie wenig das Centrum diejenigen Conſer-

vativen, welche ſich ihm an den Hals werfen, in der
ge g Situation als werthvolle Bundesgenoſſen
und Freunde anſieht, beweiſt die „Germania“, indem ſie
ſogar die „Kreuzzeitung“ zu der „liberal-
conſervativen Mittelpartei“ wirft und ihr den Krieg er
klärt. Die in Barmen erſcheinende Rheiniſch-Weſt-
fäliſche Poſt, das Hauptorgan der rheiniſchen
Conſervativen, aber ſchreibt der nach einem Bündniß
mit dem Centrum noch immer lüſternen „Kreuzzeitung“
folgenden Denkzettel:

„Glaubt denn die „Kreuzzeitung“ im Ernſte, daß es für
Conſervative überhaupt S möglich ſei, mit einer ſolchen Sorte
von Politikern, wie ſie durch den Weſtfäliſchen Merkur repräſentirt wird, auch nur irgend welche Gemeinſchaft zu haben?

Entweder die Kreuzzeitung kennt den Ultramontanismus in
ſeiner wahren Geſtalt nicht dann ſollte ſie uns rheiniſchen
Conſervativen nicht in jenem bevormundenden Tone Rathſchläge
geben und Vorwürfe machen, oder ſie kennt ihn recht wohl
nun, dann fällt es uns ſchwer, an der Geſinnung und dem Thun
Da Treiben der äußerſten Rechten im Oſten nicht irre zu
werden.“

Unter allen deutſchen Regierungen zuerſt hat die desKönigreichs Sachſen durch len imachung vom 1. d. M.

die Gemeindebehörden ihres Landes angewieſen, mit Rück
ſicht auf die bevorſtehenden Neuwahlen zum Reichs-
tage, die im Wahlreglement vorgeſchriebene Abgrenzung
der Wahlbezirke vorzunehmen und die Wählerliſten ſo be-
ſchleunigt aufzuſtellen, „daß deren Auslegung ſofort nach
erfolgter Beſtimmung des Wahltages ſtattfinden kann“.
Ueber den Zeitpunkt, mit welchem die Auslegung der
Wählerliſten zu erfolgen hat, behält ſich das Sächſiſche
Miniſterium des Innern ſpätere Beſtimmung vor. Nach
dieſen Vorbereitungen darf man annehmen, daß die An
beraumung des Termins für die Neuwahlen nicht allzu
lange mehr auf ſich warten laſſen wird.

Cholera.
Die italieniſchen Choleraberichte tragen an

dauernd einen ſo ernſten Charakter, daß man ſich gewiſſer
Beſorgniſſe für die nächſte Zeit kaum erwehren kann.
Der italieniſche Nationalcharakter erweiſt ſich angeſichts
der momentanen Landeskalamität vie als beſonders ſtich
n Statt dem Geſpenſt der Seuche beſonnen und
altblütig ins Auge zu ſchauen, giebt ſich die Bevölkerung

der heimgeſuchten Ortſchaften einer r hin, welche nur
zu ſehr geeignet iſt, der weiteren Ausbreitung, der hart-
näckigeren Einniſtung des Choleragiftes Vorſchub zu e
und den Bemühungen der Regierung Hemmniſſe in den
Weg zu legen. Das iſt beſonders in den Südprovinzen
der Fall. angel an Energie niedriger Bildungsgradund extreme Einbildungskraft erzeugen in ihrem Jan
menwirken eine ſolche Befangenheit und Verzagtheit, daß
die einfachſten ſanitätspolizeilichen Anordnungen, in Folge
des paſſiven Widerſtandes, auf den ſie treffen, zum Theil
unbefolgt bleiben, zum Theil nur mangelhaft befolgt wer
den und deshalb, wie alle halben Maßregeln, mehr ſchaden
als nützen. Aberglaube und Fanatismus erheben
das Haupt; Aerzte und n r werden
von dem angſtverblendeten Pöbel mit Gewaltthätig-
keiten bedroht. Der normale Geſchäftsverkehr iſt
ſtellenweiſe gänzlich ins Stocken gerathen anderswo
ſchleppt er ſich nur eben nothdürftig weiter. Die Re
gierung thut was in ihren Kräften ſteht, dem weiteren
Umſichgreifen des Uebels zu ſteuern, und wenn es gelingt,
die Seuche in ihren jetzigen Grenzen zu halten, ſo gebührt
dem ebenſo muth wie einſichtsvollen n ten des Königs
nebſt ſeinen Miniſtern das Hauptverdienſt

(Der Al
r

Der
licht imh „Anl

„Saaleze
Stadtver
der verel
Betracht
intereſſirt

i

hauſen u
trug, daß
eben gez
Aufforder
ugeben,“gen

auch wen
nen Umf
auch ohn
teten Beſ
dieſe kom
ausdrückl

rath her
nicht als
bedingun
kationen

alb gew
influß

zweckmäß

darüber
treten, h
enommen

reichen,
vom Rat
getan
en tieſigenWi
geſtern
Zeitung
verordne

genomm
zufügen.

hielt gef
in der z

raphenſendem

wurden
Kaufma
Rotach
thekar
Uebungs
verlegen

waren i

Vorſtellt
uter R
ünſtlen

Städten
derſelben

nicht m
ſondern
Ranges
ſehr beag

Jntereſſ
wiederh

Landwe

ſo ungli

Aus

früh ent
Güterzugç

We zu
ie in d

die ſehr
Theil ihr

V

Verein
Verein fl
verſamm
Witterun
intereſſar
Beeſed
Hierauf
hierſelbſt

bei. Sä
diesjähri

Eine Gu
Kaufmar
fortbewe
ca 5 cm
Ppnder.
etzter 3ſank
erhalten;
der „Hal
ihm in
Dank da

e St
ZUner
Reichsta
Gerücht
heriger

Jn Fol
lugenm

didaten
Herr An
tagsabge
reichstrer
auch ihre
deten M
eſtern u

ierher
zweier h
und Leo
Bernbur
15jährige
haftung

Le
in Folge
und nun
Adolf-
Nale m

die kirck
Kirche ſt

Mele
olfs0

Generg



t

inzen

v

Halle, den 5. September.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Herr Stadtverordnete E. Friedrich veröffent-

licht im „Halleſchen Tageblatte“ folgende Erklärung:
„Anläßlich der zwiſchen der „Halliſchen Zeitung“ und der

Saalezeitung ausgebrochenen Controverſe über die geſchloſſene
StadtverordnetenSitzung vom letzten Montage überſende ich
der verehrlichen Redaktion des Tageblattes, als bei der hier in
Betracht kommenden, ſie berührenden Angelegenheit weſentlich
intereſſirt, das Nachſtehende zur gefälligen Veröffentlichung:

Es iſt richtig, daß die zwiſchen Herrn Stadtbaurath Lo-
hauſen und mir geführte Debatte keinen „erregten“ Charakter
trug, daß ſie vielmehr „ſachlich und höflich“ war, wie ſich das
eben geziemt. Meine an den Herrn Stadtbaurath gerichtete
Aufforderung: „ſeine Stellung zur „Saalezeitung“ endlich auf
ugeben,“ ſollte nicht nur die ſogen. „vorzeitigen“ Mittheilungen,

Hndern überhaupt jede direkte wie indirekte Mitarbeiterſchaft
auch wenn dieſelbe nur in dem vom Herrn Baurath angegebe-
nen Umfange geübt wird treffen, da die ſtädtiſchen Behörden
auch ohne die bezüglichen, auf Hebung des „Tageblattes“ gerich
teten Beſchluſſe ein ſelbſtverſtändliches Jntereſſe haben müſſen,
dieſe kommunale Zeitung zu unterſtützen. Uebrigens habe ich
ausdrücklich hervorgehoben, daß ich die vom Herrn Stadtbau-
rath herrührenden Notizen oder Artikel in der „Saalezeitung“
nicht als eine Nebenbeſchäftigung im Sinne ſeiner Anſtellungs
bedingungen anzuſehen vermöchte, vielmehr ſeien die qu. Publi-
kationen m. E. nur der Ausfluß eines perſönlichen „inner

alb gewiſſer Grenzen auch berechtigten“ Ehrgeizes, einen
influß auf die öffentliche Meinung zu gewinnen, was freilich

zweckmäßiger im „Tageblatt“ geſchehen werde. Eine Erörterung
darüber anzuſtellen, wo Ueberſchreitungen dieſer Grenzen ein
treten, habe ich am letztvergangenen Montage nicht Gelegenheit
enommen. So viel, was meine Perſon bei jener Verhandlungbetrifft Zur allgemeinen Befriedigung mußte es übrigens ge

reichen, daß auch der Chef unſerer w. w. den leider
vom Rathhauſe aus ſtattfindenden Vertrieb reſp. Verkauf von
eitungsnachrichten nach Gebühr geißelte und verurtheilte, undKeriſfe trotz des geſchilderten, eigenthümlichen Verhaltens eines

hieſigen Zeitungsbeſitzers zuſicherte.“
Wir haben mit Rückſicht auf das von uns bereits

geſtern gebührend gekennzeichnete Gebahren der „Saale-
Zeitung“ von vorſtehender Erklärung des Herrn Stadt
verordneten Friedrich mit großer Befriedigung Kenntniß
genommen und haben derſelben unſererſeits Nichts hinzu
zufügen. (Die Redaction.)

Der hieſige Gabelsberger StenographenVerein
hielt geſtern eine außerordentliche Generalverſammlung ab,
in der zunächſt ein Mitglied über den 3. deutſchen Steno
raphenTag referirte. Der Domizilwechſel einiger Vorſenda mitglieder hatte eine Neuwahl nöthig gemacht, es

wurden die R Lehrer Schimpff zum Vorſitzenden,
Kaufmann M. Kunth zum Schriftführer und Techniker
Rotach und Aſſiſtent Gauert zum Kaſſirer reſp. Biblio
thekar gewählt. Auf Antrag wurde beſchloſſen, die
Uebungsabende vom Dienstag auf Donnerstag Abend zu
verlegen. Die übrigen Punkte, welche Erledigung fanden,
waren interne Vereinsangelegenheiten.

Heute iſt der Circus Lorch zu einer Reihe von
Vorſtellungen hier eingetroffen. Dem Circus geht ein ſehr
uter Ruf voraus und es kann auch Referent, welcher die
ünſtlergeſellſchaft Lorch wiederholt in den größeren

Städten Thüringens geſehen hat, ſich über die Leiſtungen
derſelben nur günſtig ausſprechen. Der Circus verfügt
nicht nur über ſehr edle und trefflich dreſſirte Pferde,
ſondern hat auch Künſtler, welche in einem Circus erſten
Ranges beſtehen würden. Jedenfalls iſt der Circus Lorch
ſehr beachtenswerth und dürfte auch denen noch vieles
Intereſſante bieten, welche Renz, Wollſchläger oder Herzog
wiederholt geſehen haben.

Geſtern Mittag fiel der Schulknabe Korn aus der
Landwehrſtraße beim Rückwärtsgehen mit ſeinem Drachen

ſo unglücklich, daß er den Arm brach.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Dier Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen in un i

Oueüenangyade geſtattet.

Delitzſch, den 3. September. (Entgleiſung.) Heute
früh entgleiſten beim Einlaufen des von Eilenburg kommenden

Güterzugs in den r inolge zu frühzeitiger Veränderung der Weiche die 2 letzten Wagen.
ie in dem einen Wagen befindlichen Fäſſer mit Rüböl rollten

de ſehr hohe Böſchung hinunter und entleerten ſich zum größten
Theil ihres Jnhalts.

S Beeſenlaublingen, den 4. September. (Bienenzüchter-
Verein.) Sonntag, den 31. Auguſt hielt der Bienenzüchter-
Verein für Cönnern und Umgegend ſeine erſte diesjährige Wander-
verſammlung hierſelbſt ab. Leider war dieſelbe der ungünſtigen
Witterung wegen nur ſchwach beſucht. ſein wurde der höchſt
intereſſante Bienenſtand des Tiſchlermeiſters Zettermann in
Beeſedau beſichtigt, welcher allgemeine Bewunderung erregte.
Hierauf fanden die Verhandlungen im Gaſthofe zur „Linde“
hierſelbſt ſtatt. Dem Vereine traten mehrere neue Mitglieder
bei. Sämmtliche Bienenzüchter klagten über die ſehr geringen
diesjährigen Honigerträge.

F. Schochwitz, den 4. September. (Verdorbene Freude.)
Eine Gurke von beſonderer Geſtalt und Größe hatte der hieſige
Kaufmann Laitenberger in ſeinem Garten; dieſelbe ſah einer ſich
fortbewegenden Schlange ähnlich, hatte einen Durchmeſſer von
ca 5 em und eine Länge von 98 em erreicht. S be
wunderte dies eigenthümliche Gewächs. Der Beſitzer goß in
letzter e die Gurke regelmäßig in etwas von den Wurzeln ent
fernten Löchern und wollte ſie, wenn das Wachſen aufhörte, gerne
erhalten; als ihm nun in der letzten landwirthſchaftlichen Beilage
der „Halliſchen dazu ein Mittel angeführt wurde, war
ihm in der Nacht zuvor die Gurke geſtohlen. Das war der
Dank dafür, daß er ſie allen Leuten gezeigt hatte.

e Staßfurt, den 3. September. (Zur Reichstagswahl.
T Unerwartete Verhaftung.) Jn Betreff der Wahl eines
Reichstags Abgeordneten für Calbe war ſeit längerer Zeit das
Gerücht verbreitet, Herr Amtsrath Dietze in Barby, unſer bis
heriger Abgeordneter, werde kein Mandat wieder annehmen.
r Folge deſſen hatten die verſchiedenen Parteien auch ihr
lugenmerk auf verſchiedene Perſonen gerichtet und ſie als Can

didaten auserſehen. Jetzt verlautet aus ſicherer Quelle, daß
Herr Amtsrath Dietze eine auf ihn fallende Wahl als Reichs
tagsabgeordneter für ſeinen Heimathskreis annehmen werde. Die
reichstreuen Bewohner der Kreiſe Calbe und Aſchersleben werden
auch ihre Stimmen auf dieſen, dem Fürſten Reichskanzler befreun
deten Mann vereinigen. Nicht geringes Aufſehen erregte
eſtern und heute die vom Amtsgericht zu Bernburg telegraphiſch
ierher bez. nach Leopoldshall geſandte Bitte um Verhaftung
zweier hier allgemein bekannten Perſönlichkeiten aus Staßfurt
und Leopoldshall, welche beſchuldigt ſind, auf einer Rückreiſe von
Bernburg nach Leopoldshall ein Sittlichkeitsverbrechen an einem
15jährigen Mädchen aus Neundorf verübt zu haben. Die Ver
haftung und Ablieferung nach Bernburg iſt auch erfolgt.

J Loburg, 4. September. Am nächſten Mittwoch wird der
in Folge der Anregung des Lutherjubiläums ins Leben gerufene
und nunmehr förmlich konſtituirte Zweig- Verein der Guſtav-

dolf- Stiftung für die Diöceſe Loburg zum erſten
Nale mit ſeiner Jahresfeier in die Oeffentlichkeit treten. An

die kirchliche Feier, welche Nachmittags 3 Uhr in der hieſigen
Kirche ſtattfindet und bei welcher der Superintendent Jürgens
g Bahrendorf, ein alter und bewährter Förderer der Guſtav

dolfsSache, die Predigt übernommen hat, wird ſich eine
eneralverſammlung anſchließen, welche im Schützenhauſe

ebenfalls v ſtattfindet und in welcher eingehende Mit
theilungen über die GuſtavAdolfSache im Allgemeinen und
Beſonderen über die Gemeinde, über deren Unterſtützung aus
den bisher zuſammengekommenen Vereinsmitteln zu beſchließen
ſein wird, zum Vortrage gelangen werden. Es iſt zu hoffen und
zu wünſchen, daß die evangeliſchen Chriſten unſerer Gegend, die
ein Herz für ihre ung Kirche haben, ſich zahlreich an der
Feier ſowohl in der Kirche als im Schützenhauſe betheiligen
werden, auch wenn ſie noch nicht Mitglieder des Vereins ſind.

Radegaſt i. A., 4. September. (Unvorſichtigesahren.) en ereignete ſich hier ein Unglücksfall, der aufs
Leue zur Vorſicht beim Fahren, beſonders beim Umbiegen um

eine Ecke, mahnt. Der etwa 2 bis 3 Jahre alte Sohn des
Gaſtwirths Kurzhals ſpielte vor der Thür des elterlichen Wohn
hauſes, als ein Einſpänner um die Ecke des Letzteren herumge
fahren kam, ſo ſchnell, daß es dem Knaben nicht möglich war,
auszuweichen der Wagen ging über ihn hinweg und verletzte ihn
dern. daß ſich die ſofortige Zuziehung eines Arztes nöthig
machte.

Courszettel des Mehlbörſen- Vereins zu Halle.
(Für 100 kg)

am 4. September 1884.

Weizpmehi 9 3o. S „50.Roggenmehe 2209o. o. 21,80.S 14oggenklei e 1159.Weizentleie f. x 1199.Weizenſchaa len.HQuaidemehl.. 99990.Stimmung: Hinſichtlich der höchſt günſtigen Ernteberichte
niedrigere Preiſe in Sicht. Preiſe für heute noch unverändert.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 4. September 1884.

Granulgated
rhſtallzuger 4 zKryſtallzucker II.
Kornzucker von 96 22.3022.80 .4
Kornzucker von 959, 21.30-21.80
Kornzucker von 94 s
Kornzucker 88 Rend. 20.30-20.40 .4
Nachproducte 88—92 15.25--17. 50
Tendenz: Raffinerieſorten feſt, Exportwaare matt u. niedriger.
Raffinade 4
Melis 30.50-30.75 .4.
Gem. Raffinade 29.00--30.50 .4.
Gem. Melis I. 27.00-—-27.50 .4.
Tendenz: Unverändert iKartoffelſpiritus per 10,000 1- loco ohne Faß 50.10

bis 50.60 .4.

WMarktberichte.
Magdeburg 4. September. Landweizen 157—163

Weiß- 160-165 glatter engl. Weizen 143-150
Rauhweizen 136--143 Roggen 136--142 Chevalier-
gerſte 160--183 .4, Landgerſte 140-156 Hafer 130
148 4 für 1000 kg.

Nordhauſen, 4. September. (Pro 100 Vile gr. Weizen
14, 4,40 Roggen 14, ,40 erſte 14,0015,00 Hafer 11,00-12,00 Erbſen iſeSpei
bohnen Linſen Kartoffeln 5,506,00Stroh 2,75--3,00 Heu 4,50--5,50 Pro 1 Kilogr.)
Rind le 1,10--1,30 Schweinefleiſch 1,00-1,20Kalbfleiſch 0,80--0,90 Hammelfleiſch 11,10 Ge-
räuſcherter Speck igſiaey 1,40--1,60 Butter 2,20
t 2,60-—-2,80 Schock) Eier 3,00-—3,20 .4.

e

Verlin, den 4. September. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco
unverändert, Termine wenig verändert, gekündigt 192000 Etr.,
Kündigungspreis 148 .4 bez., Loco 140--180 nach Qualität bez.,
elbe Lieferungsqualität 148.4 bez., per dieſen Monat .4 bez.,
eptember October 147,25--148,25 .4& bez., October November

149,--150,5 bez., November- Dezember 151,5-—152.4 bez., April

e 1885 c b Mi Juni 162 .4 bez.oggen per ogr. loco etwas feſter, Termine ſteigend,eknäbigt 1000 Ctr., Kündigungspreis 133 r e n
ez.39 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 ibez. inländiſcher e i bez., feiner i86

Bahn bez., per dieſen Monat bez.. September October
132,75--134 .4 bez., October-November 132-133 bez. No
vember Dezember 131 5--132,75 bez., Dezember Januar
bes., AprilMai 136--137,5 bez., MaiJuni 137 138 .4 bez.
Gerſte per 16000 Kilogr. flau, große und kleine 130—185.4 na
Qualität bez., Futtergerſte bez. Hafer per 1000 Kilogr.
loco flau, Termine behauptet, gekündigt 4000 Ctr., Kündigungspreis 1265.4 bez, Loco 120—160 .4 nach Qualität ben Leſer
ungsqualität 125,5 .4 bez. preußiſcher 4 bez., ruſſiſcher
bez., ſchleſiſcher mittel 125--130 -4 bez., guter 132 136, feiner
138 145.4 ab Bahn bez., per dieſen Monat bez., Septem
ber October 126,25-126,75 bez., October November I123,5
nom., November-Dezember 121,5 nom., April-Mai 125- 124,75

126 .4 bez. Mais per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine
ſtill gekündigt 3000 Crr., Kündigungspreis 125.4 bez., Loco 127
—-136 .4 nach Qualität bez., per dieſen Monat bez., September October 125 bez., OctoberNovember, November De
zember 125.4 nom., Dezember-Januar bez. Türkiſcher

bez. Erbſen ver 1006 Kilogr. Kochwaare 175-—230 bez.,
Futterwaare 150--160 4 nach Qualität bez. Oelſagten per
100 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps bez., Sommer
raps bez. Winterrübſen bez., Sommerrübſen
bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine höher be
zahlt, gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez. Loco mit
Faß be3., ohne Faß bez. per dieſen Monat und
September October 51,I--51,4 bez., October-November und
November Dezember 51,3—51,6 bez., Dezember Januar
bez. Januar Februar bez., April-Mai 52,5— 52,6 .4 bez.,
MaiJuni bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez.loco bez., Lieferung 4 bez. Spiritus per 100
Liter, à 1009 10,000 Termine feſter, gekündigt Liter,
Kündigungspreis bez., Loco mit Faß bez. per dieſen
Monat 49,4—-49,3 49,7—49 6 bez. per September October
48,8--49,1.4 bez., OctoberNovember 47,9-—48 bez., November
Dezember 47,2—-47,5--47.4 bez., Dezember Januar, Januar
Februar und Februar März bez., April Mai 48,1-48,4

48,3 .4 bez. Spiritus per 100 Liter 100
loco ohne Faß 503 bez, per pril Mai bez.

Weizenmehl Nr. 00 23,50--22,00, Nr. 0 2260 -20,50.
Vr. O u. 1 20,00--1900. Roggenmehl Nr. O v. r. 100
Kilogr. brutto incl. Sack, höher, gekündigt Ctr., Kürtgungs

bez., per dieſen Monat 19-19,20 bez., S her

5 W 10 W rer 58, rez., November Dezember 18,30--28,50 bez., per April Mai18,80—19,10 bez. s r uLeipziger Produktenbörſe vom 4. September. Weizen
per 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 165—175 bz. u. Bf.,
hieſiger neuer 155--163 bz. u. Bf. fremder 150— 175 bz.
u. Bf. Unverändert. Roggen per 1000 Ko. netto loco hie-ſiger 140--145 bz. u. Bf,, fremder 138--142 .4 bz. Unver
ändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco hieſige 140-—160 bz.
u. Bf., feinſte über Notiz. Hafer per 1000 Ko. netto loco bie
ſiger alter 140--150 bz. u. Bf., neuer 120-128 bz. u. Bf.
Mais per 1000 Ko. netto loco Donau 133 Bf., amerika
niſcher 135 Bf. Raps per 1000 Ko. netto loco 240 63.
Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 13 Bf. Rüböl per
100 Ko. netto loco 52 bz., per September- October 52 Bf.
Behauptet. e per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco
49,80 G. Beſſer.

Sreslau, den 4 September. Spiritus pr. 100 Liter 1009
ver September 47,80 bez., September- October 47,10 bez, April-
Mai 46,50 bez. Weizen pr. September 153,00 bez. Roggen
per Septemßer- October 127,00 bez. NovemberDeſember 125,50 l werden.
per April-Mai 131,50 bez. Rüböl per September October

51,00 bez., October- November bez., April-Mai 52,25 bez.
Wetter: Schön.

en
allen. Steigend. Middl. aweri

ea, November-Dezember

r. e 5*3 Januar-erung 6i6 d.

05
Standard white loco 7,80 bz., per October 7,90

Bf., per November 8,00 Bf., per r ,05 W per Januar
8,15 Bf. Autwerpen. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type
weiß, loco 19*, bz. u. Bf., per October 19/, bz., 19 Bf., ver
November 19 Bf., per November- Dezember 197/, Bf. T

NewYork 3. September. Raff. Petroleum 70*/, Abel Teſt
in New-Yort 8 Gd., do. do. in Philadelphia 77, Gd., rohes
r tyleum in NewYork 7, do. Pipe line Certificates D.

Börſennachrichten.
Berlin, den 4. September. Die heutige Fonds und Actien

börſe eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit e
niedrigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Jn dieſer e
ung waren die zumeiſt matteren Notirungen der fremden Bör-
ſenplätze und andere von der Spekulation ungünſtig aufgefaßte
Meldungen von beſtimmendem Einfluß. Die Spekulation hielt
ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich daher
in ſehr engen Grenzen. Jm weiteren Verlaufe des Verkehrs
trat ziemlich allgemein eine Befeſtigung der Stimmung ein.
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen
und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth
ſtand zumeiſt ziemlich behaupten. Die Kaſſawerthe der übri
gen Geſchäftszweige blieben ruhig bei zumeiſt wenig veränderten
Courſen. Der Privatdiskont wurde mit 2 notirt. Auf
internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu
etwas abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; auch Franzoſen
waren matter, Lombarden und Galizier behauptet. Von den
fremden Fonds ſind n Anleihen und Noten als unver
ändert, Jtaliener als behauptet, Ungariſche 4 Goldrente als
ziemlich feſt zu nennen. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds
waren feſt und ruhig, inländiſche r ſtill.
Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig, Diskonto-Kommandit
Antheile nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt. Deutſche Bank be
hauptet. Jnduſtriepapiere hatten in meiſt feſter Haltung
mäßige Umſätze für ſich. Montanwerthe feſter, beſonders Dort
munder Union St.-Pr. und Laurahütte lebhafter und ſteigend.

Jnländiſche Eiſenbahnaktien waren feſt und ruhig; Mecklen
burgiſche belebt und etwas h Marienburg-Mlawka und
Oſtpreußiſche Südbahn anfangs ſchwächer, ſpäter befeſtigt.

Courſe um 2 Uhr. W Oeſterr. Kreditaktien 498,00,Franzoſen 509,00, Lombarden ,50, Türk. Tabacksaktien 103,00,
ortmunder St.-Pr. 74,50, Laurghütte 109,50, Darmſtädter

Bank 152,62 Deutſche Bank 151,75, Diskonto Commandit 198 75,
Ruſſ. Bank 71,75, BreslauSchweidnitzFreiburger Lübeck
Büchener 171,87, Mainzer 111,00, Marienburger 86,00, Mecklen
burger 208,87, Rechte Oderuferbahn Oberſchleſiſ
Oſtpreußen 103,75, Buſchtehrader Duxer 139,87,
296,00, Galizier 113,00, Nordweſtbahn 291,50 Gotthardbahn

S5, Rumaänier 104,12. FJtaliener 95,75, OHeſterr. Goldrente
87,12, do. Papierrente 67,62, do. Silberrente 68,37, do. 1860er
Looſe 119,75, Ruſſen alte 92,87, do. 1880er 7675, do. 1884er
92,50, 49 Ungar. Goldrente 76,87, Ruſſ. Noten 206,75, do. Orient
II. 59,87, do. do. III. 59,62.

e

lbethat

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 4. September Abends am neuen Unter
haupt 1,64, am 5. September am neuen Unterhaupt 1,66 Meter.

Wafßferſtand der Unſtrut am Vrückenpegel bei Straußfurt
am 4. September 0,92 Meter über 0.

Waſſerftand der Elbe bei Magdeburg am 4. September.
Am Pegel 1,04 Meter über 0.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 4. September. Gegenüber den von engliſchenBlättern und aus anderen Quellen verbreiteten Nachrichten

von der weſtafrikaniſchen Küſte ſind wir in der Lage
hervorheben zu können, daß amtliche Berichte über die
dortigen Vorgänge hier noch nicht vorliegen.

ünchen, 4. September. Der deutſche Botſchafter
Fürſt Hohenlohe iſt geſtern Abend aus Paris hier einge
troffen und heute nach Auſſee. h

Wien, 4. September. Das Mitglied des Herren-
hauſes, Engerth, iſt geſtorben.

Wien, 4. September. Die Polizei verhaftete in ver
floſſener Nacht den Zimmermaler Bachmann und deſſen
Gattin, den Schuhmacher Tiel (alle drei Schleſier von
Geburt), den Setzer Hübner und die Gebrüder Springer,
ſaiſirte zahlreiche revolutionäre Flugſchriften und eine
Druckerhandpreſſe. Jm Beſitze des Setzers Hübner wurde
ein vierläufiger, ſcharf geladener Revolver vorgefunden.

Belgrad, 4. September. Heute fand die feierliche
Eröffnung der Eiſenbahnlinie BelgradNiſch ſtatt. Es
hatten ſich hierzu auf dem feſtlich mit ſerbiſchen, öſter
reichiſchen und ungariſchen e und Emblemen ge-
ſchmückten Bahnhofe ſämmtliche Miniſter, die Bahndirek-
tion, verſchiedene Würdenträger ſowie zahlreiche Gäſte von
hier wie aus Peſt und Wien verſammelt. Nachdem der
Metropolit die Einſegnungsmeſſe celebrirt hatte, ſetzten
ſich unter den Klängen der Nationalhymne und dem Donner
der Geſchütze die Extrazüge nach Niſch in Bewegung.

Belgrad, 4. September. Aus Novelda werden 7 neue
Choleratodesfälle gemeldet.

Petersburg, September. Der Kaiſer und die
Kaiſerin empfingen geſtern den neuen amerikaniſchen Ge
ſandten Taft, welcher ſein Beglaubigungſchreiben überreichte,
in feierlicher Audienz.

Rom, 4. September. Der König begiebt ſich, von
dem Miniſterpräſidenten Depretis und dem Finanzminiſter
Magliani begleitet, nach Neapel, woſelbſt er mehrere Tage
zu bleiben gedenkt.

Raonm, 4. September. Der Tag des nächſten Con
ſiſtoriums iſt noch unbeſtimmt. Falls die Cholera in Rom
auftreten ſollte, würde das Conſiſtorium hinausgeſchoben

t. Die Propaganda hat ſeit mehreren Tagen von
den chineſiſchen Miſſionen keinerlei Nachricht erhalten.
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Halliſcher r c
Sonnabend den 6. September:

Kgl. Univerſitäts Vibliothek e drichſtraße: Vom 11. Auguſt cr. bis auf
Weiteres außer Sonntags tä i von 9--1 Uhr geöffnet. Jn den letzten
beiden Dienſtſtunden werden Bücher abgenommen und neu ausgeliehen.

Marien-Bibliothek: geöffnet von 2 bis 3 Uhr NachmGerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Kgl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes und des Saalkreiſes Dienſtſtunden Vm.

von 8--12 u. Nm. von 3
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waggegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 J. 1.
Städtiſche r Kaſſenſtunden Vm. 8—-1 u. Nm. 3S3artav d. Saalkreis: Vm. 9— i u. Nm. b Sophien

u. Vhrſhaß Vereir: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--6 Brüd

Vörſenverſammluug: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtra r Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff

net von 8—-12 Uhr Vm. und von 2—6 UhrStädtiſche doribldun sſchule: Ab. 8 Deutſch in 2 Abtheilungen, Schrei
ben im Stadtgymnaſium.

r Verein Hermes: Ab. W Reſtſr z.Verein jün Buchhändler: Ab. 8 Verſammlg. i. et ießgraben“.
Tech niker-Verein zu Halle a/S. Ab. 8, Sitzung im „Reichskanzler“.olhy techniſcher Verein: Ab. Bibliothek u. Leſezimmer i. „Kronprinz“.lattdütſche Vereenigun Toſammenkunft Klock Si. e Leipzigerſtr.

ahn'ſcher Turnverein: b. 10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
urnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Freybergs Garten.

Kaufmänn. Turn erein: Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle
Männer-Liedertafel: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde im „gold. Hirſch“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub Neptua“: Ab. 8Verſamml. im Reſtaurant z. „Aich-Amt“, gr. Berlin.
Halleſcher Ruder-Verein: Sonnabend u. Sonntag von 9 Uhr ab Verſamm-

lung im Reſtaurant „Kyffhäuſer“
h r—

ccäkcee eRepertoir der Leipziger Theater.
Für Sonnabend:

Nenes Theater: Der Salontiroler. Luſtſpiel.
Altes Theater: Anf. 7 Uhr: Die Grille. Charakterbild.
Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, e

13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt u. beimann, Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu ga und halben Portionen

ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu haben.

Ziehung unwiderruflich 3 n unwiderruflich
6. October 1884 15. December 1884

1. Hauptgew m. Gold. J 1. Hauptgew. 3000 M. Silber.

Loſe à 1 M J Loſe 10 M. (Liſten u. Porto 30 Pfg., Ausl.40 Pf v Beide Loſe mit Lſſten 2,40 M. empf. (Agenten wer-

den geſucht) die General-Agentur A. Vuhse, Mülheim
und deren Verkaufsgsſtellen.

Lotterie Abteikirohe Knechtsteden, Beecker Krieger-Deukmal- Lotterie

Das grösste rennt für Petroleum-

Beleuchtungs-Gegenstäncle

Morit König
Halle a/S.,

Rathhausgasse 9,
empfiehlt in reicher Auswahl und unter Ga-
rantie: Kronleuchter, Hängelampen, ein u.
mehrflammig, mit und ohne Zug und Prismen.
Tiſchlampen von der hocheleganteſten Salon
bis zur beſcheidenſten Familienlampe. Küchen
Flur- und Nachtlampen, farbi r Ampeln,
Wandarmlampen mit und ohne Seitenbeweg-
ung, Contor-, Studir- u. Billardlampen c.
mit guten Rund und allen neuen Patent-
brennern, als: Duplex-, Vulcan-, Monſtre
brenner u. ſ. w.

M Sämmtliche Nenheiten für
die Saison 1884/85 ſind angekommen.

Preiſe billig. Musterbücher nach
auswürts ſtehen zu Dienſten. [10851

m ore M öneRathhausgasse 9.

Eisernes Baumatoerial.
Großes Lager. Hilligſte Preiſe.

Koſtenanſchläge gratis.
E. Lenutert.,Eisengiesserei I. Ilesclinenladrix,

Halle a/S. Giebichenstein.

9007]

Hürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen.
Der Beginn der regelmäßigen Wochenſitzungen

Sonnabend den 6. d. M. Abends 8 Uhr
im Locale des „Kühlen Brunnen“ erlaubt ſich der Vorſtand ergebenſt anzu-zeigen, und verbindet damit das Erſuchen um Lbhafte Betheiligung der Ver

einsmitglieder. e ilI0901Gäſte ſind zu allen unſeren Sitzungen ſtets willkommen W

Der Vorſtand Sdes Bürgervereins für ftädtiſche Intereſſen

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

4801]

Glycerinseife
halte ſtets auf Lager.

M. V l qott.

Meine ſo beliebt r
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M. Waltsgott.

Arablscher Wanzentos

in Flaſchen à 50 wirkt ſchnell u.
[4382

Hühnerangenpflaster
von Caſſian Lentner in Schwa z
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneranugen, Sei Mornen
Warzen 2c., à St. 13 Pfg., pr.
Dtzd. 1 Mark 20 Pfg., zu beziehen
durch
88]

Albin Hentze,
Schmeerſtraß 39.

Für chron. Krankheiten, Bruſt
leiden, Bluthuſten, Aſthma bin
ich jeden Sonnabend v. II--12 Uhr
Hermann-Str. 4 2 Tr. zu ſprechen.

mehr wie dur

Bei Bruſtleiden leiſte ich unter Ga
rantie in allen beſſerungs und
heilungsfähigen Fällen in

Monate oder Jahre
langen Aufenthalt an climatiſchen
Kurorten oder Bädern.
Arznei wird kein erfahrener V
Bruſtkranke heilen wollen. [47

Dr. Steinbrück.
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Beilage zu 209 der Halliſ

Der deutſche Kaiſer und der bayriſche Landmann.
Einem biederen Landmanne aus der Umgegend von

Nürnberg, deſſen ſehnlichſter Wunſch es ſeit langem geweſen,
den Kaiſer zu ſprechen, iſt dieſe Freude während der letzten
Anweſenheit des hohen Herrn in Gaſtein zutheil geworden.
Als der bereits mehr als 70 Jahre zählende Mann von der
Ankunft des Kaiſers in Gaſtein Kunde erhielt, machte er ſich
wie er dies zu gleichem u ſchon mehrmals, aber vergeblich
gethan auf den Weg, langte glücklich in dem Badeorte an und
erhielt durch Vermittelung eines Ho n die Erlaubniß,
ſich zu einer Audienz einzufinden. Die Begegnung mit dem
Kaiſer ſchildert der „Corr. von und für Deutſchland' wie folgt:
Punkt 9 Uhr ſteht unſer Freund im Zimmer des Herrn Hof
predigers, der ihm noch ſelbſt an eußeres ten
hüft und dann mit ihm zum Badeſchloß geht enn da wohnt
der Kaiſer. Dort iſt vor dem oberen Stockwerk eine Art Laube,
zu der eine Freitreppe emporführt, dahin geleitet r ſein Führer,
giebt ihm einige ſachdienliche Winke und Ratdſchläge, heißt ihn
ſich niederlaſſen, bis Seine Majeſtät erſcheine, und verſchwindet
dann im Schloß. Während der Bauersmann nun klopfenden
Herzens wartet, kommen nach einander einige hohe Herren vom
Gefolge, die ihn nach ſeinem Namen fragen. Der zweite ſagt
ihm, der nächſte der kommt, ſei der Kaiſer. Und ſiehe, nicht ſehr
lange darnach es war inzwiſchen 10 Uhr geworden öffnete
ſich die Thür und da kommt der Kaiſer heraus, ganz wie er
auf den Bildern anzuſehen iſt. Raſch geht der ehrwürdige Herr
auf unſeren Freund zu, dem's ſchier ein wenig anders werdenwill, wie er ſich nun Aug in V dem mächtigen Kaiſer Segen
über ſieht; aber ſchnell hat er ſich erhoben und beginnt: „Kaiſer
ſche Majeſtät wollen nicht ngütig nehmen, daß ich mir die
Freiheit genommen habe doch weiter läßt ihn der Kaiſer
nicht reden, ſondern giebt ihm freundlich die Hand und fragt
ihn: „Haben Sie mich wohl ſchon geſehen, vielleicht in Nürn
berg? worauf er antwortete: „Nein, Majeſtät, in Nürnberg
nicht, aber in Worms und Berlin und geſtern hier in der Kirche.“
Dabei reichte er dem beifällig erwidernden Kaiſer das Schreiben
hin, das er in Berlin erhalten hatte; der Kaiſer las es durch,
gab's ihm dann mit freundlicher Miene zurück und reichte ihm
zum Abſchied noch einmal die Hand mit den Worten: „Es hat
mich gefreut, kommen Sie wohl nach Hauſe.“ Jm Fortgehen
gab dann der hohe Herr ſeinem Cabinetsſecretär die Weiſung,
dem Manne zum Andenken ſein Bildniß zu überreichen. Der
Geh. Hofrath B. führt nun unſeren Freund ſehr zuvorkommend
durch die Zimmer, die der Kaiſer bewohnt, und zeigt ihm zuletzt
die Bilder des Kaiſers, von denen er ſich eins ausſuchen dürfe.
„Wünſchen Sie ein Bild Sr. Majeſtät, in Civil oder in Uni-
form?“ fragte er ihn. „Jn Civil habe ich den Kaiſer geſprochen,
in Civil möchte ich ſein Bild“ lautet die Entſcheidung; alſo er
hält er eine ſolche Photographie des Kaiſers, und der Herr
ſchreibt noch ausdrücklich darauf, daß er ihm das Bild im Auf-
trage Sr. Majeſtät des Kaiſers ſelbſt als Geſchenk übergeben
habe im Wildbad Gaſtein am 4. Auguſt 1884. So hat denn
unſer Freund glücklich ſeinen Zweck erreicht, und ſeelenvergnügt
hat er es ſofort ſeinen harrenden Schweſtern nach Hauſe telegra
phirt, bis er dann nach einigen Tagen ſelbſt wohlbehalten wie-
dergekommen iſt. Dem Bilde giebt er jetzt natürlich in pracht-
voller Umrahmung einen Ehrenplatz in ſeinem Hauſe, und Jeder-
mann freut ſich mit ihm der ſo ſchön gelungenen Kaiſer-
begegnung.

Ueber die Revue Württembergiſcher Truppen,
welche in Ludwigsburg bei Stuttgart am 27. v. M. von unſerm
Kronprinzen abgehalten wurde, leſen wir im „Schwäbiſchen
Merkur“ n anziehenden Bericht:
Als S. K. H. Hoheit der Kronprinz auf, dem großen Ma

növerfeld StammheimLudwigsburg eintraf, hatte der Frühregen
längſt aufgehört, aber das Terrain war mehr als wünſchens
werth aufgeweicht. Die Truppen ſtanden an der ſüdlichen Ab

d Die Parade wurdekommandirt von Generallieutenant von GuretzkyCornitz, Kom
mandeur der 27. Diviſion. Der Kronprinz langte um S Uhr
in einer vierſpännigen Hofequipage an. Die Truppen begrüßten
den Kronprinzen unter ilingendem Spiel. Der Kronprinz beritt
die Fronten und nahm dann Stellung, um erſt die Jnfanterie
in Compagniefront und dann die Cavallerieregimenter defiliren zu

förderlichen Zuſtandes des Erdreichs
ging der Marſch der Infanterie flott von ſtatten. Die Cavallerie
defilirte vom rechten Flügel, erſt weiße dann rothe
Ulanen, gelbe Dragoner und ſchließlich gelbe Ulanen. Jetzt war
das Terrain für die Jnfanterie frei. Der Kronprinz befahl
Gefechtsformation, die in allen Formen unter Feuer durchge-
macht wurde: Bildung der Plänklerkette, Verſtärkung derſelben,
Feuer gegen einen markirten Feind c. Nun kam die Reihe an
die Cavallerie; zunächſt erſchienen die beiden Dragonerregimenter,
ihnen folgten nach einiger Zeit die beiden Ulanenregimenter;
ſchließlich wurde aus 5 Escadronen ein weiteres Regiment for
mirt, ſodaß in 5 J exercirt wurde. Offenbar legteder Kronprinz bei der Beſichtigung den Nachdruck auf die Reiterei:
das Exerciren derſelben in allen Formen bis zur Attake dauerte
wohl anderthalb Stunden. Trotz des ungünſtigen Terrains,
trotz des ſcharfen Reitens kamen nur ein paar Unfälle vor,
jedoch ohne daß Roß oder Reiter Schaden genommen. Während
dieſer Uebungen ertönte der Donner der Kanonen des Artillerie
regiments Nr. 29 von der Höhe in der Richtung bei Schwieber
dingen. Auf Befehl des Kronprinzen wurde die Artillerie her
beigerufen; ſie erſchien in Kriegsſtärke zu 4 Batterien à 6 Ge
ſchüze und wurde von Sr. Kaiſerl. Hoheit inſpicirt, ohne daß
ie am Exerciren weiteren Antheil zu nehmen hatte. Gegen 11
Ihr war die Jnſpection zu Ende. Die Menſchenmaſſen hatten

ſich längſt der Straße zugewendet, an welcher die Wagen aufge
ſtellt waren. Als der Kronprinz anlangte, brachen die Ver
ſammelten in ſtürmiſche Hochrufe aus, die ſich immer erneuerten,
bis der Wagen mit dem Sohne des Kaiſers, mit dem bewun
derten r errn verſchwunden war. Jhr Berichterſtatter nahm
Gelegen eit, ſich nach dem Schickſale jenes Thieres zu erkundigen,
das den Kronprinzen volle 10 Stunden durch die Schlacht bei
Vörth zu herrlichem Sieg Keagen; es iſt der Fuchs von
Wörth. Als die Schlacht geſchlagen war und als der Kron
W ich endlich Ruhe zu gönnen vermochte, war das treue

ier ſo matt, ſo todesmüde, daß der Kronprinz aus Mitleid
befahl, das Thier durch einen raſchen Tod von ſeinen Leiden zu
erlöſen. Aber nicht blos ſeinem hohen Herrn, ſondern allen An
odrigen war das Thier theuer, und ſo machte man noch einen
hch, mit ſorgfältigſter Pflege das edle Roß am Leben zu er

Nach wenigen Tagen konnte man Sr. kaiſerl. Hoheit die
otſchaft bringen: der Fuchs lebt noch, er erholt ſich und wird

wieder geſunden. Von da an hat das edle Thier ſeinem Herrn
r n als Paradepferd gedient und heute, 23 Jahre alt, er
prt ſich der hiſtoriſche Fuchs des Gnadenbrotes im kronprinz
ichen Marſtall. Am folgenden Tage, dem 28. Auguſt, fand
Wenig R cher ſt rege x nehen gut Mög-Dieſelbe iſt gleich der er ſten zur vollen Zufrieden-heit des Kronprinzen ausgefallen. ß 8

ſt Die Katholiken- Verſammlung in Amberg
d am Montag eröffnet worden. Es waren 1000 Theilnehmer,
Prunter der FürſtErzbiſchof von Salzburg, die Biſchöfe vonegensburg und Eichſtätt, Windthorſt und Fihr von Francken

3 eingetroffen. Frhr. v. Huene iſt r Präſidenten Abg.
v midt (Amberg) zum erſten, Graf Kuefſtein zum zweiten

tzepräſidenten gewählt worden. Der Biſchof von Regens-
St begrüßte die Verſammlung und ertheilte derſelben den
v Prälat Knab aus Wien ſprach über die politiſchen
Hichten der Katholiken, Domkapitular Prunner aus
ichſtätt über die Enzyklika vom Roſenkranz und den

ter Orden; Baron Gruben aus Regensburg warf Streif-chter auf die ſoziale Frage, wobei er ſich aufs ſchärfſte
ſegen Rodbertus und den Bismarck'ſchen Staats-
i glismus ausſprach, der abſolut unvereinbar ſei mit
en Prinzipien der katholiſchen Kirche von der Frei-

Halle, Sonnabend, 6. September 1881.
ehe

heit der Perſönlichkeit. Der Kampf gegen dieſen
Staatsſozialismus ſei die hohe Aufgabe des Zentrum
her S ſchließlich Dank an Windthorſt aus, welcher
indeß navon der Rede nicht ſonderlich entzückt geweſen ſein mag. Bei
der Abendunterh altung verbreitete ſich Windthorſt über die
bevorſtehenden Wahlen und proklamirte unerbittlich Kampf gegen
den Nationalliberalismus, worüber wir ſchon geſtern einige
charakteriſtiſche gebracht haben. Welcher Werth
der Bundesgenoſſenſchaft des Centrums zur Durchführung der
Sozialreform für die Conſervativen beizumeſſen iſt, dürfte ſelbſt
für die Kreuzzeitung und den „Reichsboten“ nach dieſen Kund
geWggr kaum noch zweifelhaft ſein. Jn der Donnerstagſitzung

er Katholikenverſammlung ſprach Hergenröther (Rom), ein
Bruder des Kardinals Hergenröther, über die Lagedes Papſtes.
Dr. Windthorſt forderte das katholiſche Bayern auf, für die
paritätiſche Behandlung der Katholiken Deutſchlands einzu
ireten, beionte die Nothwendigkeit einer energiſchen Wahl-
agitation, forderte die Aufhebung aller Kulturkampf-
geſetze und ſchloß mit einem Proteſt gegen die Wegnahme
des Kirchenſtaates und der Güter der Propaganda.
Zum nächſten Verſammlungsort wurde Münſter beſtimmt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck anferer Hriginal-Correſpondenzen iſt nur mit

Ouellenangabe geſtattet
An Stelle des als Vijzepräſident der königlichen Re

gierung zu Kaſſel berufenen Geh. Raths Magdeburdürfte der Landrath Bartels in Mansfeld konmiſſariſch

in das Reichsamt des Jnnern berufen werden.
Schkeuditz, 4. September. (Schwerer Diebſtahl.)

Jn einer der letzten Nächte wurde dem Kellner Paul Walter
hier beim Gaſtwirth Hundertſtund aus ſeiner Schlafkammer ſein
verſchloſſener Handkoffer, in welchem ſich 120 baares Geld
und verſchiedene Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände be-
fanden, entwendet. Der Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu
haben, lenkte ſich auf den Hausknecht A. weil derſelbe mit Walter
in ein und derſelben Kammer geſchlafen hatte. Derſelbe legte
jedoch erſt dann ein Geſtändniß ab, als man in Folge der vor
genommenen Durchſuchungen den Koffer erbrochen auf dem Heu
boden verſteckt vorfand. A. wurde hierauf zum Gerichtsgefänaniß
abgeführt. Der Koffer enthielt übrigens noch die ſämmtlichen
darin befindlich wehen Gegenſtände und auch das baare Geld
bis auf einige Mark, die A. inzwiſchen verausgabt hatte.

Leimbach, den 4. September. (Fahrläſſige Brand-ſtiftung.) Dieſer Tage brach in einem Stalle des Handarbeiters

Große hier Feuer aus, das aber bei Zeiten noch bemerkt und
daher auch bald wieder gelöſcht wurde, ſo daß ein erheblicher
Schaden nicht entſtanden iſt. Das Feuer ſoll dadurch veranlaßt
worden ſein, daß Kinder im Stalle einen Jgel haben ver-
brennen wollen.

Delitzſch, 4. September. (Lehrerkonferenz.) Heute
fand am hieſigen Seminar die durch miniſterielle Verfügung an
geordnete Lehrerkonferenz ſtatt, welche, da das neue Seminar-
gebäude erſt am 2. Oktoer er. eingeweiht werden wird, diesmal
noch im Saale des Schützenhauſes abgehalten werden mußte.
Die Konferenz wurde um 10 Uhr Vormittags mit Geſang und
Gebet eröffnet und hierauf hielt der Vorſitzende Herr Seminar-
Director Schöppa eine begrüßende Anſprache, wies in der-
ſelben auf die Bedeutung der Konferenz für die Seminararbeit
hin und knüpft daran noch geſchäftliche Mittheilungen. Nach
dem Geſang einiger Lieder durch die Semingriſten hielt der Herr
Seminarlehrer Hummel mit Kindern der 3 Klaſſe der Seminar
ſchule eine Lektion in der Heimatskunde. Jn der darauf folgen
den Pauſe nahm ein Theil der Beſucher der Konferenz das nene
Seminargebäude unter Führung des Regierungsbaumeiſters
Herrn Wichgraf in Augenſchein. Mit Wiederbeginn der Kon-
ferenz begann Herr Seminarlehrer Hummel ſeinen Vortrag
über den Unterricht in der Heimatskunde, an welchen er die Er
klärung der bei dem betreffenden Unterricht nöthigen, vorliegen
den t r Grundriſſe 2c. knüpfte. Dannhielt Herr Lehrer Roſahl aus Bitterfeld einen r welcher
allgemeinere Geſichtspunkte für den heimatkundlichen Unterricht
enthielt. Nachdem eine lebhafte Debatte im Anſchluß an den
Vortrag und die Lektion des Herrn Hummel ſtattgefunden hatte,
erfolgte um 3 Uhr der Schluß der Konferenz mit dem gemein-
ſchaftlichen Geſange „Ach bleib mit Deiner Treue“. Ein Mittags
mahl vereinigte einen großen Theil der Konferenzbeſucher, deren
Geſammtzahl ſich auf ca. 30 belief und unter denen ſich außer
einer Anzahl von Kreis und Lokalſchulinſpeftoren auch der Di-
rektor der Francke'ſchen Stiftungen Pr. Frick aus Halle befand.
Ein auf Se Majeſtät den Kaiſer vom Herrn Seminardirektor
Schöppa beim Mittagsmahl ausgebrachter Toaſt wurde mit
hoher Begeiſterung aufgenommen.

Von der Elbe, I. September. Bei der Eröffnung der
Hühnerjagd in den hieſigen Revieren wurde eine ziemlich reich-
liche Jagdausbeute erzielt. Jn der Stadtflur Schönebeeck
ſchoſſen 25 Schützen 168 Hühner, in der Feldgemarkung Frobhſe
6 Jäger 56 Stück und im Revier der Gemarkung Salze 6 Jäger
45 Stück. Dabei iſt zu bemerken, daß nur erſt ein kleiner Theil
der betreffenden Jagdgebiete beſchoſſen worden iſt.

Quedlinburg, den 4. September. (Miſſionsfeſt.
Bahnbau. Reiche Dotation.) Heute Nachmittag 1 Uhr
fand in der hieſigen St. Benediktikirche das alljährliche Miſſions-
feſt ſtatt, wobei Herr Paſtor Weymann aus Hamburg die Feſt
predigt hielt; um 4 Uhr wurde noch eine Nachfeier im hieſigen
Rettungshauſe abgehalten. Der Bau der Eiſenbahnlinie Qued-
linburg. Suderode hat eine Verzögerung dadurch erlitten, daß
gegen die fertig abgeſteckte Linie Bedenken erhoben ſind, dagegen
eine ſich für den Bau billiger ſtellende Linie höhern Orts in
Vorſchlag gebracht iſt. Zur weiteren Verſchönerung des Bade-
orts Thale ſind für das Jahr 1885 gutem Vernehmen nach
wieder 100000 .4 aus Stagtsmitteln gewährt worden; es ſoll
ein Kurhaus gebaut und noch weitere ſchöne Anlagen in der Um-
gebung von Thale hergeſtellt werden.

S Nordhaufen, 4 September. (Ein kleiner Strolch)
Eine Hetzjagd unternahm heute Mittag ein hieſiger Fleiſcher
meiſter auf einen etwa 12 jährigen Schulbuben, der ihm aus dem
Laden ein anſehnliches Stück Wurſt geſtohlen hatte. Der Bengel
hat mehrere Tage die Schule geſchwäuzt, iſt auch Nachts nicht
nach Hauſe gekommen, ſondern hat bei „Muttern Grün“ logirt.

Morgen Nachmittag wird die vom hieſigen Kunſtverein ver
anſtaltete „Gemäldeausſtellung“ eröffnet. Vor 88 Jahren
wurde am 4. September in dem Vorwerke Schate beim Nach-
bardorfe Großwerther der vorgeſtern verſtorbene General Feld
marſchall Karl Eberhard Herwarth v. Bittenfeld geboren.

M. Vom Harze, 4. September. Die Preißelbeerernte
hat am 1. d. M. in den braunſchweigiſchen Harzforſten begonnen.
Die Ernte dieſer beliebten Frucht wird in dieſem Jahre recht
lohnend ausfallen. Jm preußiſchen Harzantheile wird die Er
laubniß zum Einſammeln der Preißels oder Kronsbeeren erſt
in einigen Tagen ertheilt werden.

n 4. September. (Ueber aus trauriger Un
lücksfali) Der hier wohnhafte Fabrikant Bruchmüller,

itinhaber der Firma Bruchmüller u. Grunow hier, war heute
Vormittag in der Brennerei zu Salzfurth mit der Aufſtellung
eines Apparates beſchäftigt. Der Letztere ſollte mittels Flaſchen
zuges in die zweite Etage geſchafft werden und hing bereits in
der Schwebe, als er, jedenfalls in Folge Verſchiebung der um
J Ketten, ſich nach einer Seite neigte und herunterſtürzte.

er unten ſtehende B. wurde dabei ſo unglücklich getroffen, daß
eine Ueberführung in das hieſige Kreisfrankenhaus erfolgte.
Auf dem Transporte ſoll er bereits ſeinen Geiſt aufgegeben haben.
Einer der betheiligten Arbeiter wurde in eine Ecke geſchleudert
und kam ohne beſonders ſchwere Verletzungen davon.

Deſſau, den 4. September. (Anerkennung. Ge
meinderath.) Den beiden hieſigen Feuerwehr-Compagnien iſt
als Anerkennung der bei dem Brände der Waldſchlößchen-
brauerei geleiſteten thatkräftigen Hilfe ſeitens des Directors des
Etabliſſements die Summe von 200 zugeſandt worden.

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage,

Der Gemeinderath beſchäftigte ſich geſtern mit Berathung des
Statuts des Krankenkaſſengeſetzes. das mit einigen Abänder-
l iungen angenommen wurde.

der Meinung des Berichterſtatters der „Frkf. Z.
Daſſe be tritt am 1. Decentber

in Kraft.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die engliſche rer pet aus der dem Herzogvon Markborough gehörigen Blenheim ſchen Gemäldegalerie

die Raphael'ſche Madonna dei Anſidei für 70000 Lſtrl.
käuflich erworben. Die Abſichten der preußiſchen Regierung auf
den Ankauf dieſer Gallerie ſcheinen durch vorzeitige Jndiskretion

vereitelt zu ſein. t tVon Karl Helmerding meldeten wir gert nach einem
Berliner Blatt, der Altmeiſter der Berliner Poſſe leide an einer
eben ſolchen geiſtignervöſen Abſpannung, wie ſie den berühmten
Maler Markart befallen habe. Die VolksZtg.“ iſt in der
za anzugeben, „daß, wenn ſich Helmerding in einem Zuſtand

eiſtignervöſer a npepg beſindet, dies nur eine Folge der
Aufregungen beim Kegelſpiel ſein kann, dem der verehrte Komikerin den e Tagen in Suderode mit Eifer oblag. Damals
befand ſich Helmerding noch ſehr wohl, unternahm von Suderode
aus weite Spaziergänge, zeigte in Geſellſchaft die heiterſte Laune
und war nur verſtimmt, wenn es ihm am Nachmittag nicht
gelang, eine Kegelpartie oder wenigſtens einen Skat zu Stande
zu bringen. So viel der „V.Z.“ bekannt, befindet ſich Helmer
ding auch heute noch in Suderode und es wird ihn die Klage
über den Verfall ſeiner Kräfte und die Schreckensnachricht,
daß a bereits einer Anſtalt übergeben worden ſei, jedenfalls

eluſtigen.
Derx, „Bettelſtudent“ iſt nach einer Zuſammenſtellung

aus den BühnenAlmanachen und Theater Zeitungen im vorigen
und in dieſem Jahre über 6000mal in Deutſchland und Oeſterreich
aufgeführt worden, während für das Ausland wohl auch 800
Vorſtellungen der Operette angenommen werden dürfen. Den
Reigen eröffnet für die deutſchen Länder Berlin mit 316mal,
dann folgt Wien mit 160, Hamburg mit 120- und Frankfurt
am Main mit 110mal, in Krakau wurde er 60mal, in Lember
85mal, in Prag und Peſt je 50mal gegeben. Eine Bürgſchaft
möchten wir jedoch für die Geſammtziffer der Aufführungen nicht
übernehmen.

Vermiſchtes.
[Ehrlich.] Um einen nachläſſigen Schuldner endlich

zur Zahlung zu bewegen, ſchickt der Schneidermeiſter
Schwing ſeinen Lehrling mit der quittirten Rechnung zu
demſelben. Nach einigem Beſinnen giebt aber der Schuld-
ner die Rechnung dem Jungen mit dem Bemerken zurück:
„Sage Deinem Meiſter, ich könne mich mit dem beſten
Willen nicht darauf beſinnen, die Rechnung bezahlt zu
haben, und da ich nichts Unrechtes will, ſo ſchicke ich ihm
die Quittung zurück.“

[(Am energiſchſten geht in der Koloniſations-
frage] der kleine Sohn eines unſerer Leſer vor, welch
Letzterer uns über die patriotiſche Thätigkeit ſeines Spröß-
lings Folgendes ſchreibt: „Meinen Jüngſten fand ich heute
mit der Berichtigung ſeiner Karte von Afrika ehe
Auf die Frage, welche Farbe er für die deutſchen Kolonien
gewählt habe, erhielt ich zur Antwort: „Preußiſch Blau.“
Dabei hatte er aber mit einigen kühnen Strichen die ganze
Gegend von Senegambien an bis zum Oranjefluß, und
dann auf der andern Seite wieder herauf bis zur Mozam-
biqueküſte blau getuſcht!“

[Wohl bekomm's!] Arzt: „Aber ſagen Sie mir
nur, wo iſt denn der viele Thee hingekommen, den Sieeſtern für Jhren kranken Mann ralen haben? Der
ann doch unmöglich verbraucht ſein.“ Bäuerin: „Ja

wiſſen S', Herr Doktor, den hat er in die Pfeiff' g'ſtopft
und g'raucht!“

Karpfenmarkt zu Kottbus.
Auf dem am 1. September zu Kottbus ſtattgefundenen

Karpfenmarkt wurden unter zahlreicher Betheiligung von Teich
beſitzern und Fiſchhändlern folgende Preiſe vereinbart: Frühfiſche,
Mitte September zu liefern: bis 35 Stück 73 bis 40 Stück
72 bis 45 Stück 71 .4 für den Centner.

Jm Laufe des Herbſtes zu liefern, Abnahme loco Teich oder
Hälter, per Caſſa, frei Bahnſtation: bis 30 Stück 72 bis 35
Stück 69 bis 40 Stück 66 bis 40--45 Stück 63 über
45 Stück 60 für den Centner. Außerdem bis 40 Stück 65
über 40 Stück 64 für den Centner.

Die Fiſche von Niedergahrig und Königswortha, etwa 2400
Centner, wurden noch nicht verkauft, da der Beſitzer auf eine
Garantie der Stückzahl nicht eingehen wollte; im übrigen gehen
dieſe Fiſche zunächſt in Hälter und werden erſt bei Abnahme, die
bis Ende Januar limitirt iſt, dem Käufer zugewogen und auch
dann bezahit, ein Verfahren, welches für den Käufer große Vor
theile aufweiſt.

Jn der von den Fiſchhändlern aufgeſtellten Scalg figurirten
Fiſche von 45—50 auf den Centner mit 55 von über 50 auf
den Centner mit 50 Verkäufe zu dieſen, die geringere
Qualität Fiſche ſehr hart treffenden n fanden nicht
ſtatt. Jm allgemeinen waren die Angebote beſſer wie 1883;
gegen 1882 aber um reichlich 10 geringer für die ſchwächere
Waare, während die Preiſe für beſte Qualitäten in den letzten
3 Jahren conſtant geblieben ſind. Sichere Anzeichen waren
vorhanden, daß Kaufabſchlüſſe zu weſentlich niedrigen Preiſen
in den erſten Qualitäten brieflich bereits abgeſchloſſen waren, die
nicht verfehlten, lähmend auf die Preiſe zu wirken.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Mit Rückſicht auf den Coursrückgang der

alleſchen Maſchinenfabrik ſchreibt die r
olgendes: Nach Mittheilungen, die uns heute über die

augenblickliche Geſchäftslage dieſes Unternehmens zugehen,
iſt indeß ein Grund zu Befürchtungen bezüglich dieſes
Etabliſſements durchaus nicht vorhanden. Es wird uns
berichtet, daß die Halleſche Maſchinenfabrik für dieſes
Jahr zu ihrer vollen Zeuge ſag eit beſchäftigt iſt; ſie
baut Einrichtungen von vier Zuckerfabriken nach Java und
Rußland und hat außerdem auch für das Jnland umfang-
reiche Aufträge. Verluſte können wenn ſolche eintreten
ſollten jedenfalls nur geringfügig ſein, da die Halleſche
Maſchinenfabrik bei Annahme von Aufträgen ſich genügend
deckt und von riskanten Geſchäften ſich möglichſt zurückhält. Sollten im Jahre 1885 auch keine Zu erfabriken

neu zu bauen ſein ſo wird dennoch die Halleſche Ma
ſchinenfabrik nicht in Verlegenheit kommen, denn die um
ſichtige Verwaltung des Unternehmens hat bei den Lure
gehabten Erweiterungsbauten des Etabliſſements zweifellos
auch dieſe Eventualität gebührend in Erwägung gezogen.
Die finanzielle Lage der Geſellſchaft iſt eine geradezu
glänzende, da ſie große Reſerven und Extrareſerven
beſitzt. Angeſichts dieſer Thatſachen dürfte den Actio
nären die Conſervirung ihres Aktienbeſitzes allerdings zu

empfehlen ſein. tNach den ſauge Ermittelungen des Vereins
Deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller belief ſich die
Roheiſenproduktion des Deutſchen Reichs (einſchließlich uxem

e

e e

e

n

u

e e

u

S
a

n

r
h

h

e c

c

r

n

n

d

S



a

burgs) im Monat Juli 1884 auf 279017 to, darunter 161 120 to
Puddelroheiſen, 10 471 to Sprachen 44 129 to Beſſemerrohen to isroheiſen und 27 242 to Gießereiroheiſen.
Die Produktion im Juli 1883 betrug 281 960 to.

028 677 to gegen 1 952 314 to

Jn der Theerfärberei-Jnduſtrie nimmt Deutſch
land gegenwärtig die führende Stellung ein. t
fällt dieſelbe in zwei getrennte Jnduſtriezweige: die Trennung
d Beſtandtheile, von welchenedoch hauptſächlich nur Benzol. Toluol, Hylol, Naphtalin,

nthracen und Carbolſäure als für den Farbenfabrikanten von

32 855 to Thomasro

bis 31. Juli 1884 wurden producirt
im Vorjahre.

des Theers in ſeine wichtigeren

tion. Der
zur Zeit etwa 8 Mill.
werden; es fol

ſtoffe, in erſter Reihe ſteht mit einem
duktionswerth an Theerfarben von 50 M

führt), welche in drei großen Fabriken mit
Produktion von Anilinfarben und Alizarin, 18 F i
nur Anilinfarben, und 5 Fabriken, die nur Alizarin erzeugen,

den. Auf die drei Etabliſſements Bad. Anili
und Sodafabrik, Höchſter Farbwerke und Vereinigte Farben- H

lberfeld entfällt ungefähr die Hälfte der deutſchen
mtpro gland, welches zur Zeit nächſt Deutſch

land die e Theerfarbeninduſtrie aufweiſt, die Schweiz
uſammen nur mit etwa

die Geſammtproduktion auf etwa 70 Mill.
t Bei früheren Preiſen würde

n ill. überſchreiten und nur infolge der zur Zeit
berrſchenden Kriſis und der dadurch in abnorm niedrigen
Preiſe iſt der Produktionswerth von 92
Zeit der Züricher Ausſtellung 1883 abgeſchätzt wurde, um über

werden 80 pCt. ausgefüh

gewonnen werden.

fabriken
Geſammtproduktion.

und Frankreich betheiligen ſich
20 Mill. ſo daß
Mark Werth zu ſchätzen iſt.
letzterer 100 M

0 Mill. zurückgegangen.
Ruſſiſches Petroleum dürfte von nun an in größeren

Mengen auf deutſchem Markt erſcheinen.
Eydtkuhnen haben die Beſitzer der kaukaſiſchen Petroleumquellen
ein Stück Land von 10 bis 12 Morgen,
der Eiſenbahn liegt, gekauft, welches
ladebühne dienen ſoll, die mit der
ſonderen Schienenſtrang kommuniziren wird. D
Petroleumtransport in größerem Umfange betrieben werden.
Das Petroleum kommt in eiſernen Behältern an, wel
60 Fuß Jnhalt haben und in Eydtkuhnen umgeladen werden, was
für die arbeitende Klaſſe etwas Verdienſt abwerfen wird.

Wichtigkeit gewonnen werden, und die eigentliche Farbenfabrika-Kaupiſit der erſteren Jnduſtrie

Ctr. Theer durch D
Deutſchland mit ca. 1,2,

Belgien mit 1 Mill. Ctr., während Deutſchland in Bezu aufzweiten und wichtigeren Theil, die Darſtellung ar

mittags

Vom 1. Januar

Bekanntlich

Conſiſto

illation verarbeitet

jetzigen ungefähren ProMtlidnen Hrart (davon reita

abriken, die
9

Katholnilin

Roſine Köni
Ge

welches unmittelbar an
ur Anlage einer Um
ahn durch einen be-

Dann ſoll der

höhe

Hutzelmann

che über

Tochter

Preyigte Ruzei en.
Am 13. Sonntage nach Trinitatis

Zu U. L. Frauen:
Vormittags 10 Uhr Diakonus Grüneiſen.
allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nachmittags
2 Uhr Kindergottesdienſt Superint. D. Förf

Montag den 8. Septbr. Abends 6
Archidiakonus Pfanne.

ate

2

4. Gebot.

Vormittags 8 Uhr Superint. D.

chismus-Predigten.Sonntag d. 7. Sept. Abends 6 Uhr Archidiakonus Pfanne.

en 7. Sept.) predigen:
Förſter.

Nach der Predigt

rſter. ermann, 6hr Miſſionsſtunde
Schlagfluß,
Laue
fehler, Brun

7 Monat

10,000, 5000,
I. COlasse

1. Cotterie
Hauſtgewinn 50.000.,

e We
A

e
3000,

Mittwo

rege

boren:
ren Marie, Gerbergaſſe 11. Der

Bei der Grenzſtation eine Tochter, an der Moritzkirche 6. Dem Schl
Reißer eine Tochter, Henriette Auguſte Eliſabeth, Pfänner

6. Dem Zimmermann Anton Weiſe eine Tochter,
aurer Franz

ohn, Hermann Kurt, Unterplan 6. Dem
Anna Martha, Wörm

Bertha Frieda,

Gärtner Franz Roſahl eine Tochter, A
litzerſtraße Dem Eiſendreher Heinrich Graue eine Tochter,
Martha Anna, Freudenplan 3.

wefſtorben:
n Oberglaucha 34.Lartha,
Langegaſſe 18.

ochter Wilhelmine, 7

Zu St. Ulrich: Vormittags 8 Uhr Oberprerzdiger Sickel. Vorg ichter. Nachmittags S Uhr

St. Moritz: Vormittags 8. U b diger Saran. Vorm.82 10 Uhr Diakonus ichen erpre r n
ch den 10. Sept. Vormittags 10 Uhr Beichte und

8 Uhr Digkonus Nietſchmann.
omkirche: Sonnabend den 6. Sept. Abends 6 Uhr Vorbereitung

10 Uhr Diakonus
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Commumion Derſelbe.

zer Vormitta
rialrath Göbel.Sonntag Vormittags 10 Uhr Domprediger Beelitz. Na „Seboren:der Predigt Communion. achm. Uhr Biſt emare Reil 45.

nſiſtorialrath Göbel. Feldſtraße 9.England, wofelbſt Zu Neumarkt: Vormittags 8 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nach Seu
der Predigt Beichte und Communion Derſelbe Vormittags

Communion Paſtor Knuth.
September Abends 8 Uhr Bibelſtunde

H iger Müller.Jm ſag Sie ein Sonntag den 7. Sept.
er. Jühmeſſe; Vorm. 9 Uhr

o ndacht.Diakoniſſenhaus: Sonntag d. 31. Aug. Vormittags 10 Uhr Paſt.
Rappmund.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 3. September 1884.

Aufgeboten: Der Oekonom Louis Friedrich. Münch,
Tore I Jda a t er Lcjtt Johheſchließung: Der Maler und Lackirermeiſter Johannill. ſowie er zur Gottfried Sein Cammitius, Königſtraße 25,

den 12.

rche: Jrgen 7
m. 2 Uhr

g, Karzerplan 2.

em Fleiſ

Coße Schloßgaſſe 8. Dem M
ein

Eine unehel. Tochter, 1

8 Monat 29 Tage, W

2 Jahr 1 Monat 29

kleine Steinſtraße 9.

nengaſſe 10.

2000 Mark u. ſ. w.
ſowie Origingl-Voll-Looſe gültig für alle Claſſen

o ſind durch die an allen Plätzen befindc G 30 lichen Collectionen ſowie durch mi zu
ooſei2 10 i A. Molling, Hanunover,ferner in Halle a/S. durch J. Barck G Co. Steinbrecher e

Bekanntmachung.
Zum 1. October d. Js. wird die Stelle des Bürgermeiſters

Mit der Verwaltung der Stelle ſindder hieſigen Stadt vacant.
4500 Gehalt, 500 Wohnungsgeldzuſchuß, 500
tionsgelder und 271,60 ſonſtige
nete Bewerber werden erſucht, ihre
Lebenslaufes und der erforderlichen Zeugniſſe an den Vorſitzenden der
Stadtverordnetenz Verſammlung Herrn Geheimen Bergrath

24. d. Mts. zu richten.Leuschner bis zum
Eisleben, den 3. September

Der Magiſtrat.
VFunk.

Repräſenta
Nebeneinkünfte verbunden. Geeig
Meldungen unter Beifügung eines

1884.

(10878

Pitterguts-Vervaut.

Einer m. Freunde beſitzt ein
ſchönes, in nächſter Nähe größerer
Stadt gelegenes rentables Ritter-
gut mit größtentheils gutem Rü-
benboden ſowie neuen Gebänden
u. will daſ. weg. Uebernah. elterl.
Beſitzung ſofort verkaufen.

Das herrſchaftl. Wohnhaus bie-
tet Räumlichkeiten für evtl. Päch-
ter u. Gutsherrſchaft.

Die 300,000 wer vie Be
ſitzung kann mit ca. evtl. auch

Anzahlung übernommen werden.
Jch bin beauftragt, Selbſtreflec

tanten die näheren Details mitzu-

theilen. [10534Eisenach.
Fungheinrichk.

Guts-Verkauf.
Mein Gut in Haſſenhauſen bei

Köſen, ca. 70 Mrg. Feld, Wieſe
u. Gebäude, will ich öffentl. im
Ganz. o. Einzel. um's Meiſtgeb.
verſteigern u. habe hierzu Termin auf

Iontag den 22. Sept. d. J.

früh 11 Uhr im Gaſthofe zu Haſ-
ſenhauſen anberaumt u. lade ich
Kaufluſt. hiermit ein. Bedingungen
ſind bis dahin bei mir einzuſehen
und werden im Termin bekannt ge-

macht. [10861Therese Schnmann,
Camburg a/S.

Hausverkauf.
Ein Grundſtück, Vorder-, Hinter

haus, Seitengeb., gr. Hofraum u.
Garten, in einer Fabrikſtadt nahe
Leipzig, worin ſeit 40 Jahren eine
mit nachweislich guter Kundſchaft
ſchwunghaft betriebene Schloſſerei,
verbunden mit d. Bau von Brücken
u. Centeſimalwaagen, in dieſem
Fach der einzige im Orte, betrie-
ben wurde u. der Beſitzer geneigt
iſt, dem Käufer noch längere Zeit
beizuſtehen, ſoll Alters wegen ver-
kauft werden. Reelle Kaufgeſuche
ſind unter A. J. 788 an Haga-
senstein Vogler in Leip-
zig zu ſenden. [10862
Ein ſchöner Hof,
Bahnſtation, mit 70 Morgen Land
und Wieſe (Rübenboden), ſoll mit
eringer Anzahlung mit ſchöner
rnte, lebendem und todtem Jn-

ventar billig verkauft werden. Reſt-
kapital kann eine Reihe von Jahren
unkündbar ſtehen bleiben. Ueber-
abe kann ſofort, auch ſpäter ervigen. Offerten erbeten an Haa-

senstein Vogler, Nord-
hauſen sub P. K. 319. ([[I10659

Haus-Verkauf.
Mein Haus in der ſchönſten

Straße Gera's, worin ſeit 21 Jah-
ren Produktengeſchäft und Bäckerei
betrieben wurde, iſt Altershalber
bei halber Anzahlung für elftau-
ſend Thaler zu verkaufen. Näheres
bei G. A. Gerhardt in Gera,
Sorge 27. [10881
in Hochelegant, Boitpford

engliſcher Fuchswallach, fehlerfrei,
ſehr fromm und ohne Untugend,
vollſtändig durchgeritten, 6 Jahr
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſteht
preiswürdig zu verkaufen. Nähe
res durch Herrn Oberroßarzt
Gensert, Merſeburg. [10861

Frishe Tür. Butter,
à t 1 5 verſ. freo. in Poſt-
colli unt. Nachn. Albin Rosa,
Eicha-Römhild i. Thür. [10384

Traäbern
wöchentlich abzugeben [10869

Münchener Brauhaus.
G. Valdix.

Sagtroggen.
Beſtehorns Rieſenroggen,

von allen verſuchsweiſe in
hieſigem Gebirgsklima mit
Sandboden angebauten Rog-
genvarietäten am beſten be
währt, ausgezeichnet durch
höchſte Körnererträge u. un
verwüſtliche Wintex-feſtigkeit,
in trieurter I. Qualität 1000
kg 195 50 Kg 10.4 50.
incl. neuer Säcke, br. ab St.
Zella-Mehlis i. Thür. Wald.
Rittergut EbertshausenTun Hottos Padrikwesed.,

v. Cement u. TerrazzoMoſaikflie
ßen w. Umſtände halber u. günſt.

Bedingungen umg. z. verk. Off. u.
X. 36 an H. Graefe, große
Märkerſtr. 7. [io782

bei Benshauſen i. Thür.
Muſter auf Verlangen gegen

10-Pfg.- Marke freo.

9501

Dem Fleiſchermei ter Wilhelm Reitz eine Tochter,
chermeiſter Richard Thurm

Monat 17 2
Des Kutſcher Friedrich Richter

NagenDarmcatarrh,
Des Bäckermeiſter Friedrich Beyer

Friedrich, 3 Monat 22 Tage, Atrophie, große Steinſtraße 23.
Der Schuhmacher Willibald Roſch, 61 Jahr 3, Monat

8 Tage, Schwindſucht, Siechenhaus. Des Holzhändler Otto
Wolff Sohn Kurt,
Magdeburgerſtraße 46. Des Schuhmacher Emil Mohr Sohn

Monat 4 Tage, Tuberkuloſe, Herrenſtraße 16.
er Haupt-Agent Theodor Lange, 61 Jahr 2 Monat 18 Tage,

es Handarbeiter Karl
Jahr 10 Monat 13 Tage,
Des Brauer Franz Müller Sohn

Gebot. Hans, 6 Monat 28 Tage, Brechdurchfall, Rathhausgaſſe 11.Mittwoch d. 10. Sept. Abends 6 Uhr Superint. D. Förſter.

Tage,

Des Kutſ Wilhelm5 h

meiſter Karl Neumärker
Gerbergaffe 13.

Sir Ehe Sordle decorene Denen t
rau phie geborene enhardt,12 Tage, n 5. Vereinsſtra e V x

ranke Tochter, 1 Monat 10 Tage
6a. Des Fabritargeiter

ße 6. Des uhmachert
Tochter, 2 Monat 5 Tage, Krämpfe,

rankreich mit 1,5 10 Uhr Hülfsprediger Bungeroth. ſchmied J. W. ettmar
Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Predigt Paſtor Knuth. durchfall, Reilſtraße 6. Desder Mittwoch den 10. n c 10 Uhr Beichte und Tochter 6 Monat

ſtraße 10:

Vormittags burg, un

Böckftraße
G

Burgſtraße 17.

Aufgeboten: Der

Geſtorven Des

und Marie

oſſer, Karl Hamburg, d. 4.

eingetroffen.

der
Tage,

Meldungen September.
Aufgeboten: Der Chemiker Dr. phil. C. L. R. Paetz, Bed

G. E. Ulbricht, Halle.
Gedoren: Dem Handarbeiter E. F. Thormann eine Tochter,

Bremen, den 4. September.
deutſchen Lloyd „Oder“ iſt heute früh 3. Uhr in NewYork und

Dampfer derſelben Geſellſchaft „Werra“ heute Nachmittag
2 Uhr in Baltimore eingetroffen.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenßein.
Meldungen vom 30. 1884.

Dem Handarbeiter H. Heimanns ein Sohn
Dem Gärtner A. E. Müller eine Tochter

rben: Des Stei G. Jl Tochter, 11 Monat 14 e 2 r Des ſievokaten
Tochter, 7 Monat 4 TJesritarketee A. a e

Tage, Magen und Dickdarmcatarrh, Triſt

vom 1.

eſtorben: Des Geſchäftsreiſenden F. G. Raue T2 ger Schwäche Zriſtſtraße 6.
A. F. R. Tröſter Sohn, 6. Monat 21 Tage,

Des ReſtauratBeaburctat

Meldungen vom 2. September.
Schloſſer L. R. Zwanzig, Giebichen-

ſtein, und C. H. Lehmann, Kehreng
ormer F. C. Möbius Tochter, I Jahr

1 Monat 3. Tage, Brechdurchfall, Reilſtraße 22.
--c—

Verkehrsnachrichten.
Trieſt, d. 4. September. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt

heute aus Konſtantinopel hier eingetroffen.
d September. Der Po

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrts Aktiengeſellſchaft iſt,
von NewYork kommend, heute Nachmittag 4 Uhr auf der Elbe

ſtdampfer „Morawia“

Der Dampfer des Nord

Sohn

Scharlach,

Herz-

25 Tage, Brechdurchfall, kleine Ulrichſtraße 26. Chemnitz 20, Berlin 18.
ehe e

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der W

Eine ziemlich tiefe Depreſſion liegt am Canal, auf der Weſt
ſeite ſtarke närdliche, über Centraleuropa meiſt ſchwache öſtliche
Winde mit raſch fallendem Barometer verurſachend.
meldet NordnordweſtSturm, Jle d'Aix SüdweſtSturm.Wetter iſt über Central-Europa im We

regneriſch, im Oſten heiter und trockan. Jn
die Temperatur allenthalben über der normalen.
Strecke Breslau Königsberg fanden am Nachmittage und in
der Nacht Gewitter ſtatt.

Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenannten
Stavten folgende: Haparanda 10, Petersburg 6, Hamburg

itterung. 4. Septbr.

Valentia
Das

ſten trübe, ſtellenweiſe
Deutſchland liegt

Auf der

Des Locomotivführer Ferdinand Fröhlich Sohn Rudolph, 17, Memel 16, Paris 13, Karlsruhe 17, München 16,

Vom 9. d. M. ab haben wir
friſche, gut abgepreßte Rüben
ſchnitzel abzugeben.

Halle a/S. (10824Hallesche
zuckersiederei Compagnie.

Geſucht wird eine ſchon ge-
brauchte

Locomobile
von 4 bis 6 Pferdekraft. Offerten
mit Preisangabe erbittet man unter
F. B. 100 Wurzen. [10657

10,000 Mark
zur 2. ſicheren Hypothek zum 1.
October zu leihen geſucht. Offert.
sub B. H. 7158 an J. Barck

Co. erbeten. [10868
Erpatheken-bapital-Gesueh.

Auf ein induſtrielles Etabliſſe
ment mit Ackerwirthſchaft in einer
Regierungsſtadt werden zur 1. Hy
pothek 40,000 zu 4 ge
ſucht. Werthtaxe des Grundſtücks
116,790 Gefällige Offerten
in der Expedition dieſer Zeitung
sub F. H. 21 erbeten. ([10842

Offene und geſuchte
Stellen.

Commis-Gesuch.
Ein junger Commis, Materialiſt,

welcher gewandter und v
Verkäufer ſein muß und Luſt hat
noch andere Branchen kennen zu
lernen, findet per 1. October d.
Stellung.

Offerten erbitte nebſt Photogra-
hie und Gehaltsanſprüche beiPale Station unter C. C. 187 poſt-

Kornbranntweinbrennerei ſucht
z. 1. October oder auch früher für
Lager, Comptoir u. Reiſe einen
militairfreien oder die Militairzeit
zurückgelegt habenden tüchtigen

eCommis
geſetzteren Alters, welcher bereits
gereiſt u. in einem Material oder

h gelernt habenmuß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Offerten mit Photographie ſind
unter Chiffre P. O. 323 an
Haasenstein Vogler.Nordhanſen zu richten. so

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

geſetzten Alters geſucht.
fürs erſte Jahr 300 jährliche

Jn einer Rohzuckerfabrik in der
Nähe von Halle kann ein Valon-
tair mit der nöthigen Vorbildung
ſofort eintreten. Meldungen unter
Chiffre R. 39 nimmt die Exped.
dieſer Zeitung entgegen. [[10854

Für unſer Colonial-Waaren-En-
Park ſuchen p. ſofort oder
päter einen Lehrling mit den

nöthigen Schulkenntniſſen. [10880
Halle a/S., d. 4. Septbr. 1884.

G. Mintze Klincke.
Auf einem Rittergute Anhalts

wird zum 1. October eine in der
feinen Küche perfecte und in allen
übrigen Wirthſchaftszweigen erfahr.

Wirthſchafterin
Gehalt

feſte Zulage 30 .4. Zeugniſſe in
Abſchrift und Photographie, die
frei zurückgeſandt, unter N. N. 19
Coethen, Anhalt erbeten. [10805

Tüchtige Mädch. f. Küche u. Haus
arb. bei kinderloſer Herrſch., mehrere
Stuben-, und Küchenmädch.
erh. 15. Sept. u. 1. Oct. Stell.;
ein Hausknecht z. 15. geſ. d. Frau
Scoholle, Leipzigerſtraße 11.

l 10875

Lungenkranken
Schwindſüchtigen 2c. wird
koſtenfrei ein ganz vorzüg-
liches Heilmittel mitgetheilt.
Anfragen beantwortet gern

Theodor Rössner.
Leipzig. [1644

Nach CWeadagenrChrietinn.

A. I. Poſtdampfer

„Dronning Lovisa“
v. Stettin jed. Dienstag Nm. 2 Uhr.

Nach Copeuhagen-Gothenbarg:

A. 1. Poſtdampfer „Aarhnus“
u. UCo““von Stettin jeden Freitag und

Montag Nm. 2 Uhr.
Directe Billets Berlin-Copen-

hagen-Gothenburg-Christianis
tour und retour, ſowie Rundreiſe
Billets zu ermäßigten Preiſen, an
der Billet-Kaſſe auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin. [8968

Näheres durch
Det Forenede Dampskibs-

SelsKab, Copenhagen u.
Hofrichter Manhn,

Stettin.
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